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Zu diesem Handbuch

Die in diesem Handbuch vorliegenden Texte, Abbildungen, Diagramme und
Beispiele dienen ausschlieBlich der Erlduterung, Bedienung, Anwendung
und Programmierung des Profibus DP-Slave-Moduls QJ71PB93D in
Verbindung mit den speicherprogrammierbaren Steuerungen des
MELSEC System Q.

Sollten sich Fragen beziglich Installation und Betrieb der in diesem
Handbuch beschriebenen Gerateergeben, zégern Sie nicht, lhr
zustandiges Verkaufsbiiro oder einen lhrer Vertriebspartner
(siehe Umschlagseite) zu kontaktieren.

Aktuelle Informationen sowie Antworten auf haufig gestellte Fragen
erhalten Sie Uber die Mitsubishi-Homepage unter
https://de3a.MitsubishiElectric.com.

Ohne vorherige ausdrickliche schriftliche Genehmigung der
MITSUBISHI ELECTRIC EUROPE B.V. durfen keine Ausziige dieses
Handbuchs vervielfaltigt, in einem Informationssystem gespeichert, weiter
Ubertragen oder in eine andere Sprache Ubersetzt werden.

MITSUBISHI ELECTRIC behélt sich vor, jederzeit technische Anderungen
dieses Handbuchs ohne besondere Hinweise vorzunehmen.
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Sicherheitshinweise

Zielgruppe

Dieses Handbuch richtet sich ausschlie3lich an anerkannt ausgebildete Elektrofachkrafte, die
mit den Sicherheitsstandards der Automatisierungstechnik vertraut sind. Projektierung, Instal-
lation, Inbetriebnahme, Wartung und Prifung der Geréate diirfen nur von einer anerkannt ausge-
bildeten Elektrofachkraft, die mit den Sicherheitsstandards der Automatisierungstechnik vertraut
ist, ausgefuhrt werden. Eingriffe in die Hard- und Software unserer Produkte, soweit sie nicht in die-
sem Handbuch beschrieben sind, dirfen nur durch unser Fachpersonal vorgenommen werden.

BestimmungsgemaéBer Gebrauch

Das QJ71PB93D ist nur fiir die Einsatzbereiche vorgesehen, die in diesem Handbuch beschrie-
ben sind. Achten Sie auf die Einhaltung aller im Handbuch angegebenen Kenndaten. Das Pro-
dukt wurde unter Beachtung der Sicherheitsnormen entwickelt, gefertigt, geprift und
dokumentiert. Bei Beachtung der fiir Projektierung, Montage und ordnungsgemaBen Betrieb
beschriebenen Handhabungsvorschriften und Sicherheitshinweise gehen vom Produkt im Nor-
malfall keine Gefahren flr Personen oder Sachen aus. Unqualifizierte Eingriffe in die Hard- oder
Software bzw. Nichtbeachtung der in diesem Handbuch angegebenen oder am Produkt ange-
brachten Warnhinweise kdnnen zu schweren Personen- oder Sachschaden flihren. Es dirfen
nur von MITSUBISHI ELECTRIC empfohlene Zusatz- bzw. Erweiterungsgerate in Verbindung
mit dem Profibus DP-Modul verwendet werden.

Jede andere dartber hinausgehende Verwendung oder Benutzung gilt als nicht
bestimmungsgeman.

Sicherheitsrelevante Vorschriften
Bei der Projektierung, Installation, Inbetriebnahme, Wartung und Prifung der Gerate missen
die fUr den spezifischen Einsatzfall glltigen Sicherheits- und Unfallverhiitungsvorschriften
beachtet werden.
Es missen besonders folgende Vorschriften (ohne Anspruch auf Vollstandigkeit) beachtet werden:
® VDE-Vorschriften

- VDE 0100

Bestimmungen fir das Errichten von Starkstromanlagen mit einer Nennspannung bis
1000 V

- VDE 0105
Betrieb von Starkstromanlagen

- VDE 0113
Elektrische Anlagen mit elektronischen Betriebsmitteln

- VDE 0160
Ausrlstung von Starkstromanlagen und elektrischen Betriebsmitteln

— VDE 0550/0551
Bestimmungen fur Transformatoren

— VDE 0700
Sicherheit elektrischer Gerate fur den Hausgebrauch und &hnliche Zwecke

— VDE 0860
Sicherheitsbestimmungen flir netzbetriebene elektronische Geréte und deren
Zubehor fur den Hausgebrauch und ahnliche Zwecke

@® Brandverhitungsvorschriften
@ Unfallverhitungsvorschriften

- VBG Nr.4
Elektrische Anlagen und Betriebsmittel
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Gefahrenhinweise

Die einzelnen Hinweise haben folgende Bedeutung:

GEFAHR:
Bedeutet, dass eine Gefahr fiir das Leben und die Gesundheit des Anwenders
besteht, wenn die entsprechenden VorsichtsmaBnahmen nicht getroffen werden.

B >

ACHTUNG:
Bedeutet eine Warnung vor méglichen Beschéddigungen des Gerétes oder anderen
Sachwerten, wenn die entsprechenden VorsichtsmaBnahmen nicht getroffen werden.

Allgemeine Gefahrenhinweise und Sicherheitsvorkehrungen

Die folgenden Gefahrenhinweise sind als generelle Richtlinie fir speicherprogrammierbare
Steuerungen in Verbindung mit anderen Geraten zu verstehen. Diese Hinweise missen Sie bei
Projektierung, Installation und Betrieb der elektrotechnischen Anlage unbedingt beachten.

GEFAHR:

® Die im spezifischen Einsatzfall geltenden Sicherheits- und Unfallverhiitungs-
vorschriften sind zu beachten. Der Einbau, die Verdrahtung und das Offnen der
Baugruppen, Bauteile und Gerédte miissen im spannungslosen Zustand
erfolgen.

® Baugruppen, Bauteile und Gerdte miissen in einem beriihrungssicheren
Gehéduse mit einer bestimmungsgeméBen Abdeckung und Schutzeinrichtung
installiert werden.

® Bei Geridten mit einem ortsfesten Netzanschluss miissen ein allpoliger Netz-
trennschalter und eine Sicherung in die Gebaudeinstallation eingebaut werden.

® Uberpriifen Sie spannungsfiihrende Kabel und Leitungen, mit denen die Geriéte
verbunden sind, regelméBig auf Isolationsfehler oder Bruchstellen. Bei Fest-
stellung eines Fehlers in der Verkabelung miissen Sie die Geréte und die Ver-
kabelung sofort spannungslos schalten und die defekte Verkabelung ersetzen.

® Uberpriifen Sie vor der Inbetriebnahme, ob der zuldssige Netzspannungs-
bereich mit der értlichen Netzspannung iibereinstimmt.

® NOT-AUS-Einrichtungen geméaB EN 60204/IEC 204 VDE 0113 miissen in allen Be-
triebsarten der Steuerung wirksam bleiben. Ein Entriegeln der NOT-AUS-Ein-
richtung darf keinen unkontrollierten oder undefinierten Wiederanlauf bewirken.

® Damit ein Leitungs- oder Aderbruch auf der Signalseite nicht zu undefinierten
Zustédnden in der Steuerung fiihren kann, sind hard- und softwareseitig ent-
sprechende Sicherheitsvorkehrungen zu treffen.

® Treffen Sie die erforderlichen Vorkehrungen, um nach Spannungseinbriichen
und -ausféllen ein unterbrochenes Programm ordnungsgeméB wieder aufneh-
men zu kénnen. Dabei diirfen auch kurzzeitig keine geféhrlichen Betriebszu-
stdnde auftreten. Gegebenenfalls ist ein ,,NOT-AUS* zu erzwingen.
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Sicherheitshinweise fiir die Planung des Busaufbaus

GEFAHR:

Verlegen Sie die Profibus DP-Leitung nicht in der Ndhe von Netz- oder Hoch-
spannungsleitungen oder Leitungen, die eine Lastspannung fiihren.

Der Mindestabstand zu diesen Leitungen muss 100 mm betragen.

Wenn dies nicht beachtet wird, kénnen durch Stérungen Fehlfunktionen auftreten.

Nach dem Auftreten eines Kommunikationsfehlers bleiben die Eingangsdaten des
Masters in dem Zustand wie vor der Stérung.

Wenn der Master ausféllt, verhalten sich die Ausgénge der Slaves wie parametriert.
Wenn ein Slave ausféllt, verhalten sich die Ausgénge der anderen Slaves wie in der
Parametrierung der Master-Baugruppe vorgegeben.

Verwenden Sie das Signal X03 (Kommunikationsfehler) und den Inhalt des Kommuni-
kationsfehlerspeichers (Adresse 2040) als Verriegelung fiir die Programm-
bearbeitung.

Durch falsch geschaltete Ausgédnge kann es zu Unféllen kommen.

Sicherheitshinweise fiir die Installation des Profibus DP-Moduls

GEFAHR:

Setzen Sie das Profibus DP-Modul nur unter den Betriebsbedingungen ein, die fiir das
Modul vorgeschrieben sind.

Wird das Profibus DP-Modul unter anderen Bedingungen betrieben, kann das
Profibus DP-Modul beschédigt werden und es besteht die Gefahr von elektrischen
Schlédgen, Feuer oder Stérungen.

Setzen Sie zur Montage das Profibus DP-Modul zuerst mit dem Winkel in die dafiir
vorgesehene Fiihrung des Baugruppentrdgers ein und ziehen Sie dann die Be-
festigungsschraube mit dem vorgeschriebenen Drehmoment an.

Wenn das Profibus DP-Modul nicht korrekt montiert wird, kann das zum Zusammen-
bruch des Datenaustauschs, Stérungen oder Ausfall von Teilen des Profibus DP-
Moduls fiihren.

Ziehen Sie die Befestigungsschrauben des Steckers der Profibus DP-Leitung mit dem
vorgeschriebenen Drehmoment an.
Lose Schrauben kénnen zu Stérungen des Profibus DP-Moduls fiihren.

Beriihren Sie keine leitenden Teile oder elektronischen Bauteile des Profibus DP-
Moduls.
Dies kann zu Stérungen oder zur Beschédigung des Profibus DP-Moduls fiihren.
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Sicherheitshinweise fiir die Verdrahtung

ACHTUNG:

Schalten Sie die Versorgungsspannung der SPS allpolig ab, bevor eine Profibus DP-
Leitung angeschlossen wird.

Wird dies nicht beachtet, kann es zu Stérungen oder Zerstérung des Moduls kommen.

Das Eindringen von leitfdhigen Fremdkérpern in das Gehduse der Baugruppe kann
Feuer oder Stoérungen verursachen oder zum Zusammenbruch des Datenaustauschs
fiihren.

Sicherheitshinweise fiir die Inbetriecbnahme und Wartung

GEFAHR:

Schalten Sie die externe Versorgungsspannung allpolig aus, bevor Sie das Profibus
DP-Modul reinigen.

Wenn dies nicht beachtet wird, besteht die Gefahr von elektrischen Schlégen.

ACHTUNG:

Offnen Sie nicht das Gehéiuse des Profibus DP-Moduls. Ansonsten kann der Datenaus-
tausch zusammenbrechen oder Stérungen, Verletzungen und/oder Feuer kénnen
auftreten.

Schalten Sie die Versorgungsspannung der SPS allpolig ab, bevor das Profibus DP-
Modul montiert oder demontiert wird.

Wird das Profibus DP-Modul unter Spannung montiert oder demontiert, kann es zu Sté-
rungen oder Beschédigung des Profibus DP-Moduls kommen.

Schalten Sie den Abschlusswiderstand wéhrend des Betriebs des Profibus DP-Moduls
nicht ein oder aus.

Wenn der Schalter auf dem Profibus DP-Modul wéhrend des Betriebs betétigt wird, kann
ein Busfehler auftreten oder Fehlermeldungen werden nicht ausgegeben, wenn ein
Fehler auftritt.
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Sicherheitshinweise zum Betrieb des Profibus DP-Moduls

>

GEFAHR:

Schreiben Sie keine Daten in die reservierten Bereiche des Pufferspeichers des Profibus
DP-Moduls und setzen Sie keine reservierten Ausgédnge, die zum Profibus DP-Modul
fiihren. Ansonsten kann es zu Fehlfunktionen der SPS kommen.

ACHTUNG:

Die Befehle zur Steuerung der CPU (besonders zur Anderung von Daten oder der Be-
triebsart) sollten nur angewendet werden, nachdem die Bedienungsanleitung sorgfél-
tig gelesen und die SicherheitsmaBnahmen (iberpriift worden sind.

Fehler bei der Bedienung kénnen zum Ausfall des Profibus DP-Moduls oder zu Sté-
rungen fiihren.
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Leistungsmerkmale des QJ71PB93D

Ubersicht

1.1

Ubersicht

Dieses Dokument ist eine Ubersetzung der englischen Originalversion.
Das Profibus DP-Slave-Modul QJ71PB93D ermdglicht den Datenaustausch von speicherpro-

grammierbaren Steuerungen des MELSEC System Q mit anderen Modulen, die an ein Profibus
DP-Netzwerk angeschlossen sind. Dabei arbeitet das QJ71PB93D im Profibus DP-Netzwerk

als Slave-Station. Das Modul entspricht der Norm EN50170, 2. Auflage (Teil 1, 2, 3, 4, 8).

Leistungsmerkmale des QJ71PB93D

@® Datenaustausch mit einem Master-Modul (Klasse 1)
Das QJ71PB93D unterstltzt die Funktion PROFIBUS DPVO. Die Funktionen PROFIBUS

DPV1 und PROFIBUS DPV2 der erweiterten Versionen von PROFIBUS DP werden nicht

unterstitzt.
Beim Austausch von Ein- und Ausgangsdaten mit dem Klasse-1-Master (Master-Station,

die zyklisch Daten mit Slave-Stationen austauscht) kénnen bis zu 122 Wort-Ein- oder Aus-
gangsdaten oder insgesamt 192 Wortdaten tUbertragen werden.

Master (Klasse 1)

~

\  Abbild der
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’,' 1
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! } Abbild der

Schreiben*|

Pufferspeicher

Abb. 1-1: Schematische Darstellung des Datenaustauschs

* Lesen durch eine BBLKRD-, MOV- oder FROM-Anweisung oder automatische Aktualisierung,
Schreiben durch eine BBLKWR-, MOV- oder TO-Anweisung oder automatische Aktualisierung
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Leistungsmerkmale des QJ71PB93D Ubersicht

Einfache Parametrierung fiir den Datenaustausch

Fir die Kommunikation missen die Parameter der Master-Station eingestellt werden.
AnschlieBend kann das QJ71PB93D kommunizieren, indem nur die Stationsnummer ein-
gestellt wird.

Byte-Tausch bei den Ein- und Ausgangsdaten

Beim Senden und Empfangen der Daten vom Master kénnen die h6herwertigen und nie-
derwertigen Bytes vertauscht werden. Dadurch vereinfacht sich die Programmierung, da
nun das Vertauschen der Bytes nicht im Programm vorgenommen werden muss.

Wie die hoherwertigen und niederwertigen Bytes verarbeitet werden, hangt vom Mas-
ter-Modul ab.
Aktualisierung des Eingangsbereichs im Pufferspeicher ein-/ausschaltbar

Die Aktualisierung der Daten, die vom QJ71PB93D an die Master-Station gesendet wer-
den, ist durch ein Ausgangssignal (Y0O0) steuerbar. Dadurch kann beim Auftreten eines
Fehlers das Senden der Daten aus dem Pufferspeicher an die Master-Station gesperrt
werden.

Benachrichtigungsfunktion

Ist am Host ein Fehler aufgetreten, werden die Daten, die im Bereich des Kommunika-
tionsfehlerspeichers des Pufferbereichs gespeichert sind, an den Master gesendet.

Die Master-Station kann auch benachrichtigt werden, wenn die Stérung des Host beho-
ben ist.

Globale Dienste

Die Befehle SYNC, UNSYNC, FREEZE und UNFREEZE bilden die globalen Dienste. Mit
den Befehlen SYNC und FREEZE kénnen alle Slaves zur selben Zeit vom Master
(Klasse 1) angesprochen werden. Mit UNSYNC bzw. UNFREEZE werden diese Funktio-
nen wieder aufgehoben.

Datenaustausch mit einem Master-Modul (Klasse 2)

Mit einem Klasse-2-Master (Master-Station, die fir die Verwaltung des Netzwerks ausge-
legt ist (Booten, Wartung und Diagnose)) kann folgender Datenaustausch stattfinden:

— Lesezugriff auf den Eingangs-/Ausgangsbereich des Pufferspeichers

— Lesezugriff auf die Informationen der E/A-Konfiguration

— Anderung der Stationsnummer

Eine Beschriebung dieser Funktionen enthalt die Bedienungsanleitung des Klasse-2-
Masters.

Trennung von E/A-Daten wird verhindert

Beim Datenaustausch zwischen dem CPU-Modul und dem Pufferspeicher des
QJ71PB93D kann durch die automatische Aktualisierung oder Applikationsanweisungen
die Trennung von E/A-Daten verhindert werden.

Kompatibiltat mit einem Multi-CPU-System

In einem System mit mehreren CPU-Modulen kann das QJ71PB93D durch jede der CPUs
gesteuert werden.
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Systemkonfiguration Hinweise zur Konfiguration eines Systems

2

2.1

HINWEISE

Systemkonfiguration

Hinweise zur Konfiguration eines Systems

Datenkonsistenz

Die Datenkonsistenz wird erst von den CPU-Modulen ab der Seriennummer 02092... unter-
stltzt. Wird diese Funktion in anderen CPU-Modulen verwendet, werden E/A-Daten eventu-
ell als unzulassige Werte erkannt.

Einstellung der Stationsnummer

Wird wahrend des Austausches von E/A-Daten eine Stationsnummer eingestellt, die sich
von der Stationsnummer der momentan arbeitenden Station unterscheidet, wird die Kom-
munikation unterbrochen, um die Einstellung auszufihren. Sie wird fortgesetzt, wenn die
Einstellung der Stationsnummer abgeschlossen ist.

Wahrend der Einstellung der Stationsnummer darf die Betriebsart nicht gedndert werden.
Falls dies nicht beachtet wird, wird die Stationsnummer nicht korrekt eingestellt oder der
Betriebsartenwechsel nicht korrekt ausgefuhrt.

Werden die Parameter fir das QJ71PB93D gleichzeitig von mehreren PCs mit dem GX
Configurator-DP eingestellt, kann es zu fehlerhaften Parameterwerten kommen.

Ubertragen von Parametern

Wird ein Parameter flir eine Station mit einer anderen Stationsnummer an ein QJ71PB93D
Ubertragen, das E/A-Daten austauscht, wird die Kommunikation unterbrochen. Sie wird
fortgesetzt, wenn die Einstellung des Parameters abgeschlossen ist.

Wahrend der Ubertragung von Parametern darf die Betriebsart nicht gedndert werden. Falls
dies nicht beachtet wird, werden Parameter nicht korrekt eingestellt oder der Betriebsarten-
wechsel nicht korrekt ausgefuhrt.

Betriebsartenwechsel mittels der Signale X11/Y11

Bei einem Betriebsartenwechsel Gber ein Ablaufprogramm muss das Eingangssignal X1D
(Profibus DP-Modul bereit) eingeschaltet sein. Ist das Eingangssignal X1D bei der Daten-
Ubertragung ausgeschaltet, wird von der CPU ein Fehler erkannt und das Ablaufprogramm
gestoppt.

Installation in einem MELSECNET/H-Netzwerk
In einem MELSECNET/H-Netzwerk kann ein QJ71PB93D in einer Kontroll- oder Normal-
station, aber nicht in einer dezentralen E/A-Station installiert werden.
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Wo kann das QJ71PB93D installiert werden?

Systemkonfiguration

2.2 Wo kann das QJ71PB93D installiert werden?
Ein Profibus DP-Slave-Modul QJ71PB93D kann mit CPU-Modulen kombiniert werden. Fir die
Steuerungen der MELSEC System Q stehen unterschiedliche Haupt- und Erweiterungsbau-
gruppentrager zur Verfugung. Detaillierte Informationen Giber die Baugruppentrager enthéalt das
Hardware-Handbuch zum MELSEC System-Q (Art.-Nr. 141683).
Die Montage ist auf jedem Steckplatz fir E/A- oder Sondermodule der Haupt- und Erweite-
rungsbaugruppentrager méglich. Die Zahl der installierbaren Module hédngt davon ab, welche
CPU- oder Master-Module verwendet werden und wie viele E/A-Adressen bei diesen Modulen
zur Verfligung stehen.
Module des MELSEC System Q Max. Anzahl der installierbaren QJ71PB93D
QO00JCPU 8
Basis-CPU-Module QO0CPU o4
Q01CPU
Q02CPU
i X QO2HCPU
R ein” | cosricny o
Q12HCPU
Q25HCPU
QO2PHCPU
QO6PHCPU
Prozess-CPU-Module Q12PHCPU 64
Q25PHCPU
Redundante Q12PRHCPU Diese CPU-Module kénnen nicht mit einem
CPU-Module Q25PRHCPU QJ71PB93D kombiniert werden.
CPU-Module
QO0UJCPU
QO0UCPU
Q01UCPU
. Q02UCPU 36*
Universelle
CPU-Module QO3UDCPU
QO3UDECPU
QOOuUbvCPU 64
QUOUDHCPU
QUOUDEHCPU
Safety CPU QS001CPU
Diese CPU-Module kénnen nicht mit einem
C-Controller cPU | Q0BCCPU-V QJ71PB93D kombiniert werden.
QO6CCPU-V-B
QJ72LP25-25
Master-Module fiir das MELSECNET/H QJ72LP25GE Ein QJ71PB93D kann nicht in eine dezentrale
(Dezentrale E/A-Station) MELSECNET/H E/A-Station installiert werden.
QJ72BR15
Tab. 2-1: Anzahl der installierbaren QJ71PB93D
* Zur Parametrierung kann nicht GX Configurator-DP verwendet werden. Die Stationsnummer wird
durch das Ablaufprogramm eingestellt (siehe Abschnitt 8.2). Applikationsanweisungen oder
MOV/FROM/TO-Anweisungen muissen durch die automatische Aktualisierung ersetzt werden.
HINWEIS Berucksichtigen Sie bei der Systemkonfiguration die Stromaufnahme der Module. Das ver-
wendete Netzteil muss in der Lage sein, alle installierten Module zu versorgen.
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Systemkonfiguration Wo kann das QJ71PB93D installiert werden?

HINWEIS

Verwendbarkeit in einem Multi-CPU-System
Das Modul QJ71PB93D kann in einem Multi-CPU-System eingesetzt werden.

Austausch des Moduls wihrend des Betriebs (Online-Modultausch)

Ein QJ71PB93D untersttzt nicht die Funktion ,,Online-Modultausch” und kann daher nicht bei
eingeschalteter Versorgungsspannung der SPS getauscht werden.

Erforderliche Programmier-Software

Welche Version der Programmier-Software Sie benoétigen, hdngt davon ab, welche CPU in der
SPS verwendet wird, in der das QJ71PB93D installiert ist.

Weitere Hinweise zur Kompatibilitdt der Software mit den Modulen enthalten die Bedie-
nungsanleitungen der verwendeten Software.
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Konfiguration des Profibus DP-Netzwerks Systemkonfiguration

2.3

2.3.1

2.3.2

Konfiguration des Profibus DP-Netzwerks

Dieser Abschnitt erlautert die Konfiguration eines Profibus DP-Netzwerks, in dem ein
QJ71PB93D als Slave-Modul verwendet wird.
Systemkomponenten

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Komponenten, die zum Aufbau eines Profibus DP-Systems
notwendig sind.

Systemkomponenten Beschreibung
DP-Slave QJ71PB93D
DP-Master (Klasse 1) QJ71PB92V, QJ71PB92D, etc.
Konfigurations-Software Geignete Konfigurations-Software fur die Master-Station
Repeater Wird nur benétigt, wenn 32 Slaves oder mehr angeschlossen werden
PROFIBUS/DP-Leitung
siehe Abschnitt 6.4.1
Buasbschluss

Tab. 2-2: Bendtigte Komponenten zum Aufbau des Netzwerks

Netzwerkkonfiguration

Folgende Bedingungen mussen bei Verwendung des QJ71PB93D in einem Profibus DP-Sys-
tems erfullt sein:

Anzahl der an das gesamte Netzwerk anschlieBbaren Module (bei Einsatz von
Repeatern)

(DP-Master) + (DP-Slaves*) < 126
* In der Anzahl der DP-Slaves ist auch das QJ71PB93D enthalten.

Anzahl der anschlieBbaren Module pro Segment
(DP-Master) + (DP-Slaves ®) + (Repeater ®) =32
@ In der Anzahl der DP-Slaves ist auch das QJ71PB93D enthalten.

@ Ein Repeater zahlt fir zwei Segmente.

Maximale Anzahl Repeater

Fir die Kommunikation zwischen dem DP-Master und einem QJ71PB93D kdnnen bis zu drei
Repeater eingesetzt werden.

Maximale Anzahl der an einen DP-Master anschlieBbaren DP-Slaves

Die maximale Anzahl der anschlieBbaren Slave-Stationen hangt von den technischen Daten
der Master-Station ab.
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Systemkonfiguration Konfiguration des Profibus DP-Netzwerks

DP-Master
(Klasse 1)
Abschlusswiderstand Abschlusswiderstand
CPU- Q71 | |
Modul PB93D Repeater
DP-Slave DP-Slave DP-Slave
Stations-Nr. 1 Stations-Nr. 2 Stations-Nr. 30
Abschlusswiderstand I\I/-\vki)dsglhslgsnsd-
................ CPU- | QJ71
Modul [PB93D
DP-Slave DP-Slave DP-Slave
Stations-Nr. 31 Stations-Nr. 32 Stations-Nr. 60

Abb. 2-1: Beispiel fiir den Aufbau eines Profibus DP-Netzwerks
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Ermittlung der Seriennummern und Versionen der Module Systemkonfiguration

2.4

HINWEIS

Ermittlung der Seriennummern und Versionen der
Module

Priifung der Seriennummer direkt am Modul

Aufdem Typenschild, das an einer Seite der Module des MELSEC System Q angebracht ist, fin-
den Sie Angaben zur Seriennummer und Funktionsversion des Moduls.

MELSEC-Q
MITSUBISHI
MODEL
V4
SERIAL [04092[0000000000¢B)
. I@ll. vs I.fso'll'\é:) IND. CONT. EQ. C €

AMITSUBISHI ELECTRIC _ MADE IN JAPAN

Seriennummer (Entscheidend sind die ersten 5 Stellen)
—— Funktionsversion

Abb. 2-2: Auf dem Typenschild der Module des MELSEC System Q sind die Serien-
und Versionsnummern aufgedruckt.

Priifung der Seriennummer mit der Software GX Works2

Die Seriennummer und die Version kdnnen auch mit Hilfe eines Programmierwerkzeugs und
der Programmier-Software GX Works2 wahrend des Betriebs der SPS Uberprift werden. Rufen
Sie dazu im MenU ,Diagnose* den ,,System Monitor” auf und klicken Sie dann auf das Schaltfeld
Produkt-Inf.-Liste.

Produktinformationsliste x|

0-1 Eingang 0 axan leépt 0010 J Versionsnummer -
0-2z  husgang 0 Q¥10o lépt 0020 - - -

Intelli. 10 Qadah lapt 0030 - 0Z0510000000000 B
0-4 Intelli. 10 Qadhd lapt 0040 - 0Z0s510000000000 B

Abb. 2-3: Die ,Produktinformationsliste” zeigt in den rechten Spalten die Serien- und
Versionsnummern der CPU- und Sondermodule

Die in der ,Produktinformationsliste” in GX Works2 angezeigte Seriennummer kann von der
auf dem Typenschild oder an der Vorderseite des Moduls angegebenen Seriennummer
abweichen.

Die Seriennummer auf dem Typenschild und an der Vorderseite des QJ71PB93D enthalt
Informationen zur Produktion des Moduls. Die Seriennummer in der ,,Produktinformations-
liste“ dagegen enthélt Informationen zur Funktionalitat der Module und wird bei jeder neuen
Funktion aktualisiert.
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Ein-/Ausgangssignale

Ubersicht der Ein-/Ausgangssignale

3

3.1

Ein-/Ausgangssignale

Ubersicht der Ein-/Ausgangssignale

In der folgenden Tabelle ist eine Ubersicht der Signale aufgelistet, die zwischen dem Profibus
DP-Slave-Modul QJ71PB93D und der SPS-CPU (ber die E/A-Ebene ausgetauscht werden.
Dabei wird vorausgesetzt, dass das QJ71PB93D auf dem Steckplatz ,0 des Hauptbaugrup-
pentragers installiert ist. Falls das QJ71PB93D einen anderen Steckplatz belegt, verwenden

Sie bitte die

entsprechenden E/A-Adressen.

ACHTUNG:

Es kann zu Fehlfunktionen kommen, wenn einer der als ,,reserviert” gekennzeichne-
ten Ausgédnge vom SPS-Programm eingeschaltet wird.

Signalrichtung: QJ71PB93D = SPS-CPU Signalrichtung: SPS-CPU = QJ71PB93D
Operand | Beschreibung Operand | Beschreibung
_ E— Ausgangsbereich des Pufferspeichers
X00 Watch-Dog-Timer-Fehler Y00 aktualisieren
X01 Datenaustausch aktiv Y01 Reserviert
X02 Benachrichtigungsfunktion ausgefihrt Y02 Benachrichtigungsfunktion anfordern
X03 Kommunikationsfehler Y03 Kommunikationsfehler zurlicksetzen
X04 Reserviert Y04
X05 SYNC-Befehl senden Y05
X06 SYNC-Befehl empfangen Y06 )
Reserviert
X07 FREEZE-Befehl senden Y07
X08 Y08
Reserviert
X09 Y09
XO0A BBLKRD-Anweisung wurde gestartet. YOA BBLKRD-Anweisung starten
X0B BBLKWR-Anweisung wurde gestartet. YO0B BBLKWR-Anweisung starten
XoC YoC
: Reserviert : Reserviert
X10 Y10
X11 Betriebsartenwechsel abgeschlossen Y11 Betriebsartenwechsel anfordern
X12 Reserviert Y12 Reserviert
. . Einstellung der Stationsnummer
X13 Einstellung der Stationsnummer beendet Y13 anfordern
X14
: Reserviert
X1C Y14
X1D Profibus DP-Modul ist bereit. ' Reserviert
Y1F
X1E
Reserviert
X1F
Tab. 3-1:  Ein-Ausgangssignale des QJ71PB93D
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Beschreibung der Ein- und Ausgangssignale Ein-/Ausgangssignale

3.2

Beschreibung der Ein- und Ausgangssignale

Watchdog-Timer-Fehler (X00)

Das Signal X00 wird gesetzt, wenn ein Watchdog-Timer-Fehler auftritt.

Das Signal wird nur zuriickgesetzt, wenn das CPU-Modul zurickgesetzt oder die
Spannungsversorgung aus- und wieder eingeschaltet wird.

Wird X00 nach einem Reset oder dem Aus- und Einschalten der Versorgungsspannung
wieder eingeschaltet, liegt die Ursache wahrscheinlich bei einem Hardware-Fehler.

Datenaustausch aktiv (X01)

Das Signal X01 wird gesetzt, wenn das Modul bereit fir den Datenaustausch mit der Mas-
ter-Station ist.

Wahrend das Signal X01 gesetzt ist, wird der Eingangsbereich des Pufferspeichers mit
den aktuellen Daten uberschrieben. Dieser Vorgang ist unabh&ngig vom Zustand des
Ausgangssignals YOO (Ausgangsbereich des Pufferspeichers aktualisieren).

Das Signal ,Datenaustausch aktiv® (X01) wird ausgeschaltet, wenn die eingestellte Kom-
munikationszeit tberschritten wird. Dadurch wird die Kommunikation mit dem Master
gestoppt. Der Inhalt des Eingangsbereichs des Pufferspeichers wird nicht geldscht.

Zustédnde des Kommunikationsfehlersignals innerhalb der Master-Station:

Einstellungen des Kommunikations-

fehlersignals (Master-Station) R = L )

Kein Fehler

0: ungiltig (Das Signal ,Datenaustausch aktiv* des QJ71PB93D bleibt
eingeschaltet.)

Zeitliberschreitung bei der Kommunikation

2-65025: gltig (Das Signal ,Datenaustausch aktiv des QJ71PB93D wird
ausgeschaltet.)

Tab. 3-2: Einstellbereich des Kommunikationsfehlersignals (Master)

Der eingestellte Wert des Kommunikationsfehlers kann aus der Pufferspeicheradresse
2257 (8D1H) ausgelesen werden.

Dieses Signal steuert den Lesezugriff auf den Pufferspeicherbereich 0-191 (OH—-BFH) mit-
tels MOV/FROM-Anweisung.

Folgender Ablauf der Signale wird verwendet:

Datenaustausch

Kommunikation mit der  Kommunikation stoppt Kommunikation stoppt

Master-Station
< EIN /S
AUS k. AUS

Aktualisierung des Aktualisierung | Keine Aktualisierung | Aktualisierung
Eingangsbereichs : :

Datenaustausch aktiv
(X01)

Eingangsbereich ; 5
Pufferspeicheradresse: 0-191 (OH—BFH) < MOV/FROM >

Lesezugriff auf den Eingangsbereich

Abb. 3-1: Signal X01
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Ein-/Ausgangssignale Beschreibung der Ein- und Ausgangssignale

HINWEIS

Benachrichtigungsfunktion ausgefiihrt (X02), Benachrichtigung anfordern (Y02)

Das Signal X02 wird gesetzt, wenn der Inhalt des erweiterten Fehlerspeichers mit Hilfe
des Ausgangssignals Y02 an das Master-Modul gesendet wurde. Voraussetzung far
diese Funktion ist, dass das Signal X01 gesetzt ist.

Wenn das Signal zum Anfordern der Benachrichtigungsfunktion (Y02) zurlickgesetzt
wird, wird auch das Signal ,Benachrichtigungsfunktion (X02)“ zurlickgesetzt.

Folgender Ablauf der Signale wird verwendet:

E/A-Kommunikation (X01)

Benachrichtigungsfunktion

anfordern (Y02) l /q—

Benachrichtigungsfunktion
ausgefuhrt (X02)

Erweiterter Fehlerbereich
Pufferspeicheradresse MOV/TO
2041-2053 (7F9H—805H)

Schreibzugriff auf den erweiterten Fehlerbereich

Abb. 3-2: Signale X02 und Y02

Das Signal ,Datenaustausch aktiv“ (X01) dient als Freigabe zum Lesen und Schreiben der
Ein- und Ausgangsdaten mit FROM- und TO-Anweisungen.

Falls die Benachrichtigungsfunktion wiederholt verwendet wird, sollte — wie in der Abbil-
dung oben gezeigt — das Signal X02 zur Verriegelung verwendet werden.

Kommunikationsfehler (X03), Kommunikationsfehler zuriicksetzen (Y03)

Beim Auftreten eines Kommunikationsfehlers wird das Signal X03 gesetzt. Gleichzeitig
leuchtet die ERR-LED an der Vorderseite des Moduls und der Fehler-Code wird im Kom-
munikationsfehlerspeicher (Pufferspeicheradr. 2040 (7F8H)) abgelegt.

Durch Einschalten des Signals Y03 oder durch Zurlcksetzen der SPS-CPU wird der Kom-
munikationsfehler (X03) zurlickgesetzt, die LED ,ERR" ausgeschaltet und der Fehlercode
geldscht.

Nachdem im Ablaufprogramm geprift wurde, dass der Kommunikationsfehler (X03)
geldscht worden ist, kann das Signal ,Kommunikationsfehler zuriicksetzen” (Y03) ausge-
schaltet werden.

Folgender Ablauf der Signale wird verwendet:

Kommunikationsfehler zurtick-

setzen (Y03)

Kommunikationsfehler (X03) g
Kommunikationsfehlerspeicher

(Pufferspeicheradr. 2040 (7F8H)) MOV/FROM

Fehlerspeicher wird von der SPS-CPU ausgelesen.

Abb. 3-3: Signale X03 und Y03
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Beschreibung der Ein- und Ausgangssignale Ein-/Ausgangssignale

SYNC-Befehl senden (X05)

Das Signal ,SYNC-Befehl senden® wird gesetzt, wenn vom Master der globale Dienst
SYNC angefordert wird. Das QJ71PB93D geht in den SYNC-Modus tber.

Das Signal X05 wird zuriickgesetzt, wenn vom Master der globale Dienst UNSYNC ange-
fordert wird oder die Kommunikation gestoppt oder die SPS-CPU zuriickgesetzt wurde.

Wird das X05-Signal gesetzt, leuchtet die SYNC-LED an der Vorderseite des Moduls. Ist
das Signal ,SYNC-Befehl senden” zurlickgesetzt, leuchtet auch die SYNC-LED nicht.

Das Signal ,SYNC-Befehl senden” wird ausgeschaltet, wenn die eingestellte Kommunika-
tionszeit Uberschritten wird. Dadurch wird die Kommunikation mit dem Master gestoppt. Der
Inhalt des Ausgangsbereichs des Pufferspeichers wird nicht geldscht.

Zustande des Kommunikationsfehlersignals innerhalb der Master-Station

Einstellungen des Kommunikations-

fehlersignals (Master-Station) AR (R

Kein Fehler

0: ungiilt
ungultig (Signal ,SYNC-Befehl senden* bleibt eingeschaltet.)

Zeituberschreitung bei der Kommunikation

2-65025: gilli
gt (Signal ,SYNC-Befehl senden® wird ausgeschaltet.)

Tab. 3-3: Einstellbereich des Kommunikationsfehlersignals (Master)

Der eingestellte Wert des Kommunikationsfehlers kann aus der Pufferspeicheradresse
2257 (8D1H) ausgelesen werden.

SYNC-Befehl empfangen (X06)

Das Signal ,SYNC-Befehl empfangen® wird gesetzt, wenn vom Master der globale Dienst
SYNC angefordert wird.

Wahrend das Signal ,SYNC-Befehl senden” (X05) gesetzt ist und eine Empfangsbestéti-
gung der Anforderung des SYNC-Befehls durch das Master gesendet wurde, &ndert sich
der Zustand des Signals ,SYNC-Befehl empfangen® (X06). Die SYNC-LED an der Vor-
derseite des Moduls leuchtet weiterhin.

Das Signal X06 wird zurickgesetzt, wenn vom Master der globale Dienst UNSYNC ange-
fordert wird oder die Kommunikation gestoppt oder die SPS-CPU zurlickgesetzt wurde.

Folgender Ablauf der Signale wird verwendet:

SYNC-Befehl SYNC-Befehl SYNC-Befehl UNSYNC-Befehl
Anforderung durch | | . )
Master \\

|

SYNC-Befehl senden (X05)

SYNC-Befehl empfangen
(X06)

EIN :

SYNC-LED AUS AUS

Abb. 3-4: Signale X05 und X06
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Ein-/Ausgangssignale Beschreibung der Ein- und Ausgangssignale

Das Signal ,,.SYNC-Befehl empfangen® wird ausgeschaltet, wenn die eingestellte Kommu-
nikationszeit Uberschritten wird. Dadurch wird die Kommunikation mit dem Master
gestoppt. Der Inhalt des Ausgangsbereichs des Pufferspeichers wird nicht geléscht.

Zustdnde des Kommunikationsfehlersignals innerhalb der Master-Station

Einstellungen des Kommunikations-

fehlersignals (Master-Station) Al (L

Kein Fehler

0: Glti
ungutia (Signal ,SYNC-Befehl empfangen” bleibt eingeschaltet.)

Zeituberschreitung bei der Kommunikation

2-65025: giilti
gug (Signal ,SYNC-Befehl sempfangen” wird ausgeschaltet.)

Tab. 3-4: Einstellbereich des Kommunikationsfehlersignals (Master)

Der eingestellte Wert des Kommunikationsfehlers kann aus der Pufferspeicheradresse
2257 (8D1H) ausgelesen werden.

FREEZE-Befehl senden (X07)

Das Signal ,FREEZE-Befehl senden” wird gesetzt, wenn vom Master der globale Dienst
FREEZE angefordert wird. Das QJ71PB93D geht in den FREEZE-Modus Uber.

Das Signal X07 wird zurlickgesetzt, wenn vom Master der globale Dienst UNFREEZE
angefordert wird oder die Kommunikation gestoppt oder die SPS-CPU zuriickgesetzt
wurde.

Wird das X07-Signal gesetzt, leuchtet die FREEZE-LED an der Vorderseite des Moduls.
Ist das Signal ,FREEZE-Befehl senden” zurlickgesetzt, leuchtet auch die FREEZE-LED
nicht.

Anforderung durch FREEZE-BIefehI UNFF(IEEZE-BefehI

Master \ r\
\

FREEZE-Befehl
senden (X07)

EIN

FREEZE-LED AUS AUS

Abb. 3-5: Signal X07

® Das Signal ,FREEZE-Befehl senden” wird ausgeschaltet, wenn die eingestellte Kommu-

nikationszeit Uberschritten wird. Dadurch wird die Kommunikation mit dem Master
gestoppt. Der Inhalt des Ausgangsbereichs des Pufferspeichers wird nicht geléscht.

Zustande des Kommunikationsfehlersignals innerhalb der Master-Station

Einstellungen des Kommunikations-

fehlersignals (Master-Station) Al liEetaea s o

Kein Fehler

(Signal ,FREEZE-Befehl senden” bleibt eingeschaltet.)
Zeitliberschreitung bei der Kommunikation

(Signal ,FREEZE-Befehl senden” wird ausgeschaltet.)

0: ungiltig

2-65025: giiltig

Tab. 3-5: Einstellbereich des Kommunikationsfehlersignals (Master)

Der eingestellte Wert des Kommunikationsfehlers kann aus der Pufferspeicheradresse
2257 (8D1H) ausgelesen werden.
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Beschreibung der Ein- und Ausgangssignale Ein-/Ausgangssignale

BBLKRD-Anweisung wurde gestartet (X0A), BBLKRD-Anweisung starten (YOA)
@® Das Signal X0A wird gesetzt, um die erweiterte Anweisung BBLKRD auszufihren.

® Wenn das Signal ,BBLKRD-Anweisung starten“ (YOA) durch das Ablaufprogramm einge-
schaltet wird, wird auch das Signal ,,BBLKRD-Anweisung wurde gestartet” (X0A) gesetzt.

@® Wird das Signal ,BBLKRD-Anweisung starten” (YOA) durch das Ablaufprogramm ausge-
schaltet, wird auch das Signal ,BBLKRD-Anweisung wurde gestartet® (X0A)
ausgeschaltet.

BBLKRD-Anweisung starten (YOA) <

BBLKRD-Anweisung wurde \

gestartet (XOA) < H—
BBLKRD-Anweisung N

Abb. 3-6: Signale X0A und YOA

® Wird die erweiterte Anweisung BBLKRD nicht ausgefuhrt, nachdem das YOA-Signal
gesetzt wurde, wird die Aktualisierung der E/A-Daten um mehrere Uberwachungszeiten
verzdgert.

BBLKWR-Anweisung wurde gestartet (X0B), BBLKWR-Anweisung starten (YOB)
® Das Signal X0B wird gesetzt, um die erweiterte Anweisung BBLKWR auszufiihren.

® Wenndas Signal ,,BBLKWD-Anweisung starten“ (YOB) durch das Ablaufprogramm einge-
schaltet wird, wird auch das Signal ,BBLKWD-Anweisung wurde gestartet” (XOB) gesetzt.

@® Wird das Signal ,BBLKWR-Anweisung starten“ (YOB) durch das Ablaufprogramm ausge-
schaltet, wird auch das Signal ,BBLKWR-Anweisung wurde gestartet® (X0B)
ausgeschaltet.

BBLKWR-Anweisung starten (YOB)

BBLKWR-Anweisung wurde \

gestartet (XOB) < /7
BBLKWR-Anweisung .

Abb. 3-7: Signale X0B und YOB

® Wird die erweiterte Anweisung BBLKWD, nachdem das YOB-Signal gesetzt wurde, nicht
ausgefihrt, wird die Aktualisierung der E/A-Daten um mehrere Uberwachungszeiten
verzdgert.
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Ein-/Ausgangssignale Beschreibung der Ein- und Ausgangssignale

Betriebsartenwechsel anfordern (Y11), Betriebsartenwechsel abgeschlossen (X11)

® Verwenden Sie das Eingangssignal X11, um die Betriebsart zu wechseln, ohne das
CPU-Modul zurtickzusetzen.

@ Betriebsartenwechsel anfordern (Y11)

Fordert die Betriebsart an, die in der Pufferspeicheradresse 2255 (8CFH) eingestellt ist.
Indem Sie das Ausgangssignal Y11 zurlicksetzen, schalten Sie das Eingangssignal X11
aus.

® Betriebsartenwechsel abgeschlossen (X11)

Das Signal X11 wird gesetzt, wenn das Egebnis des Betriebsartenwechsels in der Puffer-
speicheradresse 2256 (8DOH) gespeichert ist. Indem Sie das Ausgangssignal Y11
zurlicksetzen, schalten Sie das Eingangssignal X11 aus.

Aktualisierung des Ausgangsbereichs (Y00) |7

Betriebsartenwechsel anfordern (Y11) /’7

Betriebsartenwechsel abgeschlossen (X11)

Ergebnis des Betriebsartwechsels \ &VB 7
(Pufferspeicheradresse 2256 (8D0OH)) /
MOV/TO MOV/FROM

Neue Betriebsart in die Auslesen des
Pufferspeicheradresse Ergebnisses des
2255 (8CFH) schreiben Betriebsartenwechsels

(Pufferspeicheradresse
2256 (8DOH)) und der
aktuellen Betriebsart

(Pufferspeicheradresse

2254 (8CEH))

Abb. 3-8: Signale Y11 und X11
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Beschreibung der Ein- und Ausgangssignale Ein-/Ausgangssignale

Einstellung der Stationsnummer beendet (X13), Einstellung der Stationsnummer
anfordern (Y13)

Verwenden Sie das Ausgangssignal Y13, um eine neue Stationsnummer in die Puffer-
speicheradresse 515 (203H) einzutragen. Ist dieser Vorgang abgeschlossen, wird das
Eingangssignal X13 gesetzt.

Uberpriifen Sie die Einstellungen der Stationsnummer fiir den aktuellen Prozess (Puffer-
speicheradresse 513 (201H) sowie den Inhalt der Pufferspeicheradresse 2040 (7F8H), in
der die vom QJ71PB93D ausgegebenen Fehler-Codes gespeichert werden.

Nachdem die Stationsnummer geandert wurde, werden die Ein-/Ausgangssignale
X13/Y13 zuriickgesetzt.

Wourde eine fehlerhafte Stationsnummer eingetragen (Fehlercode: 1002H), wird die vor-
her eingestellte Stationsnummer wieder Gibernommen.

Wird die Einstellung der Stationsnummer angefordert (Y13), wird der Datenaustausch
unterbrochen. Nachdem das Signal ,Einstellung der Stationsnummer beendet” (X13)
gesetzt wurde, wird der Datenaustausch fortgesetzt.

Aktualisierung des
Ausgangsbereichs (Y00)

Einstellung der Stationsnummer
anfordern (Y13)

Einstellung der Stationsnummer
beendet (X13) I

MOV/TO MOV/FROM

Stationsnummer in die Auslesen der aktuellen
Pufferspeicheradresse 515 Stationsnr. (Puffer-
(203H) eintragen speicheradresse 513 (201H))

und des Fehlerspeichers
(Pufferspeicheradresse
2040 (7F8H))

Abb. 3-9: Signale Y13 und X13

Profibus DP-Modul bereit (X1D)

Das Signal X1D wird unabhangig von der Betriebsart eingeschaltet, wenn das QJ71PB93D
gestartet wird.

Ist der Zugriff von der SPS-CPU auf das Profibus DP-Modul nicht méglich, wird das Signal
zurickgesetzt. Dies ist z. B. bei einem Watch-Dog-Timer-Fehler oder einem Hardware-Feh-
ler der Fall.
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Ein-/Ausgangssignale Beschreibung der Ein- und Ausgangssignale

Ausgangsbereich des Pufferspeichers aktualisieren (Y00)

® Wird dieses Signal wahrend der Kommunikation mit der Master-Station gesetzt (Das Sig-
nal ,E/A-Kommunikation® (X01) ist eingeschaltet), werden die Daten aus dem Ausgangs-
bereich des Pufferspeichers (Adressen 256 (100H) bis 447 (1BFH)) Gbertragen.

® Wenn das Signal zurickgesetzt ist, werden keine Daten mehr zum Master gesendet.

@ |Ist das Signal ,E/A-Kommunikation“ (X01) ausgeschaltet, kann das Signal YOO nicht
gesetzt werden.

EIN
E/A-Kommunikation
(X01) AUS AUS
EIN EIN
Aktualisierung des
Ausgangsbereichs (Y00) AUS AUS AUS
Ausgangsbereich des
QJ71PB93D o 2] o
Eingangsbereich des
QU71PB93D o ° o
@ Keine Daten werden versendet.
©® Daten werden versendet.
© Keine Aktualisierung der Eingangsdaten
O Aktualisierung der Eingangsdaten
Abb. 3-10: Signalverlauf fir Y00 und X01
Signal X01 Signal Y00 Datenaustausch zwischen Master und QJ71PB93D
Master QJ71PB93D
Eingangs- Kein Datenaustausch Ausgangs-
bereich bereich
AUS EIN/AUS
Ausgangs- Keine Aktualisierung Eingangs-
bereich bereich
Master QJ71PB93D
Eingangs- Daten werden gesendet Ausgangs-
bereich bereich
EIN
Ausgangs- Aktualisierung Eingangs-
bereich bereich
EIN
Master ] QJ71PB93D
Keine Daten werden
Eingangs- gesendet Ausgangs-
bereich bereich
AUS
Ausgangs- Aktualisierung Eingangs-
bereich bereich

Tab. 3-6: Datenaustausch zwischen Master-Station und QJ71PB93D in Abhédngigkeit
vom Zustand der Signale X01 und Y00

QJ71PB93D 3-9



Beschreibung der Ein- und Ausgangssignale Ein-/Ausgangssignale
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Pufferspeicher

4

HINWEIS

Pufferspeicher

Der Pufferspeicher ist ein Speicherbereich im Profibus DP-Slave-Modul, auf den auch die
SPS-CPU zugreifen kann.

Im Pufferspeicher werden Parameter fiir die Kommunikation, Informationen tber den Daten-
austausch und Fehlercodes abgelegt. Bitte beachten Sie, dass auch im Pufferspeicher sog.
Systembereiche reserviert sind, auf die nur das QJ71PB93D zugreifen darf.

Der Pufferspeicher des QJ71PB93D belegt 2815 Adressen, von denen jede 16 Bit umfasst:

Bit 1514131211109 8 7 6 5 4 3 2 1 O

Abb. 4-1: Zuordnung der einzelnen Bit einer Pufferspeicheradresse

In die als ,Reserviert” gekennzeichneten Bereiche des Pufferspeichers diirfen keine Daten
eingetragen werden.
Falls dies nicht beachtet wird, kann es zu Fehlfunktionen der SPS kommen.

Bedeutung der Abklrzungen in den folgenden Tabellen:
® R/W: Schreib- und Lesezugriff, z. B. durch das Ablaufprogramm, ist erlaubt.

® R: Der Bereich darf nur gelesen werden.

® —:  Kein Zugriff erlaubt

Anweisungen fiir den Datenaustausch mit dem Pufferspeicher

Um Informationen in den Pufferspeicher einzutragen, kénnen TO-Anweisungen im Ablaufpro-
gramm der SPS verwendet werden. Mit FROM-Anweisungen werden Daten aus dem Puffer-
speicher gelesen und in die SPS-CPU Ubertragen.

Auf den Pufferspeicher eines Sondermoduls kann auch direkt, z. B. mit einer MOV-Anweisung,
zugegriffen werden. Das so adressierte Sondermodul kann sich auf einem Haupt- oder Erweite-
rungsbaugruppentrager befinden. Sondermodule in dezentralen E/A-Stationen kénnen auf
diese Weise nicht angesprochen werden.

Die Operandenadresse wird in der Form ,Un\Gn“ angegeben.

— Un: Kopfadresse des Sondermoduls

— Gn: Pufferspeicheradresse (dezimal)

Bei der Operandenadresse U3\G11 zum Beispiel wird die Pufferspeicheradresse 11 im Sonder-
modul mit der Kopfadresse 3 (X/Y30 bis X/Y3F) angesprochen.

Eine ausfuhrliche Beschreibung aller Anweisungen mit Beispielen enthélt die Programmieran-
leitung zum MELSEC System Q und zur L-Serie.

QJ71PB93D



Aufteilung des Pufferspeichers Pufferspeicher

4.1 Aufteilung des Pufferspeichers
Adressen (Dez./Hex.) | Beschreibung Zugriff
0 (OH) Eingangsbereich

: Speichert die vom Master-Modul empfangenen Ausgangsdaten R
191 (BFH) (max. 122 Worte)
192 (CFH)

: Reserviert —
255 (FFH)
256 (_100H) Ausgangsbereich RW
447 (i BFH) Dient zur Ablage der Eingangsdaten, die zum Master gesendet werden
448 (1COH)

: Reserviert —
511 (1FFH)
512 (200H) Aktuell eingestellte Ubertragungsgeschwindigkeit R
513 (201H) Aktuell eingestellte Stationsnummer R
514 (202H) Dient zur Ablage der Stationsnummer, die im Flash-ROM gespeichert ist R

Neue Stationsnummer bei Anforderung eines Stationsnummernwechsels
515 (203+) mit dem Signal Y13 RIW
Zahler fur die Anzahl der Speicherungen der Stationsnummer in das

516 (204H) Flash-ROM R
517 (205H)

: Reserviert —

2039 (7F7H)
2040 (7F8H) Speichert den vom QJ71PB93D ausgegebenen Fehler-Code R
2041 (7F9H)

Erweiterter Fehlerspeicher

2053 (805H) Enthalt detaillierte Informationen zu Fehlern (Notiz-Funktion)
Dient zur Ablage der Daten aus dem erweiterten Fehlerspeicher, die zum

2054 (806H) Master gesendet werden. R
2055 (807H)

: Reserviert —
2253 (8CDH)
2254 (8CER) Dient zur Ablage der fir den aktuellen Prozess eingestellten Betriebsart R
2255 (8CFH) Angeforderte Betriebsart R/W
2256 (8DOH) Ergebnis des Betriebsartwechsels R
2257 (8D1H) Wert der Uberwachungszeit fir den aktuellen Prozess R
2258 (8D2H) Speichert den Selbstdiagnose-Status wahrend der Selbstdiagnose R
2259 (8D3H) Eingestellter Kommunikationsstatus (Byte-Tausch) R
2260 (8D4H)

: Reserviert —
2271 (8DFH)
2272 (8EOH)

: Aktueller Status des Eingangsbereich R
2283 (8EBH)
2284 (8ECH)

: Reserviert —
2287 (8EFH)
2288 (8FO0H) .
2299 (8FBH) Aktueller Status des Ausgangsbereichs R
2300 (8FCH) . .
2815 (AFFH) Reserviert

Tab. 4-1: Aufbau des Pufferspeichers des QJ71PB93D
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Pufferspeicher

Beschreibung des Pufferspeichers

4.2

4.2.1

HINWEIS

Beispiel V

Beschreibung des Pufferspeichers

Eingangsbereich (Adressen 0-151 (OH-BFH))

Im Eingangsbereich des Pufferspeichers werden die Ausgangsdaten des Masters zwischenge-
speichert. Die Aufteilung des Bereichs ist abh&ngig von den Parametern der Master-Station.

Informationen zur E/A-Konfiguration von Master und QJ71PB93D
® Anzahl der einstellbarenSpeichermodule

Anzahl der Speichermodule: max. 40
Gesamte Datenlange:
max. 122 Wort-Eingangsdaten/122 Wort-Ausgangsdaten (insgesamt 192 Wortdaten)

@ Einstellungen fir die Speichermodule

Aus den Einstellungen fir den Datentyp (Ein-/Ausgangsdaten), die DatengréBe und die
Voreinstellung fur die Daten (Wort-/Moduldaten) ergeben sich 96 Kombinationen.

Parameter Einsteliméglichkeiten

Datentyp Eingangsdaten, Ausgangsdaten, Ein-/Ausgangsdaten
DatengréBe 1-16 Worte

Voreinstellung der Daten Wortdaten, Moduldaten

Tab. 4-2:  Einstellbare Parameter fiir die Speichermodule

Sobald fur ein Speichermodul Datenkonsistenz eingestellt ist, wird die Konsistenz der ein-
gestellten DatengréBe gewéhrleistet.

Konfiguration:

CPU- QJ71PB93D
Modul

Speichermodule

Modul 0 | Modul 1 | Modul 2

Abb. 4-2: Beispielkonfiguration

QJ71PB93D



Beschreibung des Pufferspeichers Pufferspeicher

Einstellungen fur die einzelnen Speichermodule:

Speichemoduler Einstellungen
Datentyp: Eingangsdaten (X20—-X5F)
Modul 0 DatengréBe: 4 Worte

Voreinstellung: Wortdaten
Datentyp: Ausgangsdaten (Y60-Y9F)

Modul 1 DatengréBe: 4 Worte

Voreinstellung: Wortdaten

Datentyp: Ein-/Ausgangsdaten (XAO-XBF/YAO-YBF)
Modul 2 DatengréBe: je 2 Worte

Voreinstellung: Wortdaten

Tab. 4-4: Parameterierung der Speichermodule der Beispielkonfiguration

Daraus ergibt sich eine gesamte Datenlange von:

Datentyp Gesamte Datenlinge Tab. 4-3:
Kalkulierte Datenldngen der

Beispielkonfiguration

Eingangsdaten 6 Worte

Ausgangsdaten 6 Worte

Ein/Ausgangsdaten | 12 Worte

In der folgenden Abbildung ist der Datenaustausch fiir die oben angegebene Konfiguration
schematisch dargestellt:

Master-Station QJ71PB93D CPU-Modul
X20-X5F
o
N TR
d = Y60-YOF
BFH
100
% "Modul0 M~ Schreiben @ XAO-XBF/
Modul 2 r— N - — ;
i @ ~ ingang
1BFH Schreiben Ausgang

Abb. 4-3: Schematische Darstellung des Datenaustauschs

@ Anweisungen BBLKRD/MOV/FROM oder automatische Aktualisierung
@ Anweisungen BBLKWR/MOV/TO oder automatische Aktualisierung
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Pufferspeicher

Beschreibung des Pufferspeichers

Beispiel VV

Einstellung des Speichermodus

Indem Sie den Speichermodus einstellen, legen Sie fest, in welcher Reihenfolge der Eingangs-
und Ausgangsbereich des Pufferspeichers belegt wird. Es stehen zwei Speichermodi zur

Verfagung:

Speichermodus

Gesamte Datenlange

Stapelbelegung
(Batch-Modus)

OH

1H

2H

3H

4

5H

6H

H

3

BFH

Die Ausgangs- und Eingangsdaten werden nacheinander im Eingangs- bzw.
Ausgangsbereich des Pufferspeichers abgelegt. Dabei wird die erste Adresse
( OH bzw. 100H) als Erstes belegt.

100H
101H
102+
103H
104
105H
106H
107H
13
1BFH

Aufgeteilte Belegung
(Split-Modus)

OH

1H

2H

3H

4

5H

6H

H

3

BFH

Die Ausgangs- und Eingangsdaten werden nach Speichermodulen geordnet
im Pufferspeicher abgelegt.

100H
101H
102+
103H
104H
105H
106H
107H
13
1BFH

Tab. 4-6:

Ubersicht tiber die Speichermodi

Speichermodul Parameter Ausgangsdaten Eingangsdaten
wodo | Baene:  Engargeceten - Wor
I e T 2 ore -
Modul 2 Biﬁiﬂfﬁg . Eiccﬁﬂsgangs"ate” 1 Wort 1 Wort
woas | BEeE  Avsgososen Wor -
woas | paener  Engerosceten - 2 wore
woas | BaEE  Avsgemosasen wor -

Tab. 4-5: Beispielkonfiguration der Speichermodule

Die einzelnen Speichermodule kénnen entweder im Batch-Modus oder im Split-Modus im

Pufferspeicher abgelegt werden.
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Beschreibung des Pufferspeichers Pufferspeicher

4.2.2

Batch-Modus
Pufferspeicher (Eingangsbereich) Pufferspeicher (Ausgangsbereich)
OH 100H Verwendet von Modul 0
1H Verwendet von Modul 1 101H Verwendet von Modul 2
2H Verwendet von Modul 2 102H
Verwendet von Modul 4
3H Verwendet von Modul 3 103H
4H|  Verwendet von Modul 5 104H
5H 105H
6H 106H
7H 1071
i 1§
BFH 1BFH
Split-Modus
Pufferspeicher (Eingangsbereich) Pufferspeicher (Ausgangsbereich)
OH 100H Verwendet von Modul 0
1H 101H
Verwendet von Modul 1
2H 102H
3H Verwendet von Modul 2 103H Verwendet von Modul 2
4H Verwendet von Modul 3 104H
SH 105+ Verwendet von Modul 4
6H 106H
7H Verwendet von Modul 5 107H
t 13
BFH 1BFH

Abb. 4-4: Speicherbelegung im Batch- und Split-Modus

Vertauschung der Byte-Reihenfolge

Beim Senden und Empfangen von Daten kénnen die h6herwertigen und niederwertigen Bytes
der E/A-Daten im Pufferspeicher vertauscht werden. Dieses wird notwendig, wenn Master-
Module im Vergleich zum Profibus DP-Slave-Modul QJ71PB93D eine umgedrehte Byte-Rei-
henfolge bei Wortdaten haben.

Einstellwert | Beschreibung Tab. 4-7:

Die Byte-Reihenfolge wird beim Einstellmdglichkeiten fiir die

Datenaustausch nicht vertauscht. Byte-Reihenfolge

0

Die Byte-Reihenfolge wird beim
Datenaustausch vertauscht.

Ausgangsbereich (Adressen 256-447 (100H-1BFH))

Der Ausgangsbereich des Pufferspeichers dient zur Speicherung der Ausgangsdaten des
QJ71PB93D, um sie an das Master zu senden. Die Aufteilung des Bereichs ist abhangig von
den Parametern der Master-Station. Nahere Hinweise zur Parameterierung des Speicherbe-
reichs entnehmen Sie bitte der Beschreibung des Eingangsbereichs im Abschnitt 4.2.1.
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Pufferspeicher

Beschreibung des Pufferspeichers

4.2.3

4.2.4

4.2.5

Ubertragungsgeschwindigkeit (Pufferspeicheradresse 512 (200H))

In der Adresse 512 (200H) wird die Ubertragungsgeschwindigkeit fiir den aktuellen Prozess
gespeichert. Die Werte kénnen Uber die Master-Parameter eingestellt werden. Sie haben Giil-
tigkeit, so lange das Eingangssignal X01 eingeschaltet ist.

Ubertragungsgeschwindigkeit | Gespeicherter Wert Ta'b- 4-8: ) ' .

Keine Ubertragungs- 0001 Einstellméglichkeiten fir die
geschwindigkeit festgelegt Ubertragungsgeschwindigkeit

9,6 kBit/s 96E2H

19,2 kBit/s 19E3H

45,45 kBit/s 45E3H

93,75 kBit/s 93E3H

187,5 kBit/s 18E4H

500 kBit/s 05E5H

1500 kBit/s 15E5H

3 MBit/s 03E6H

6 MBit/s 06E6H

12 MBit/s 12E6H

Stationsnummer (Pufferspeicheradresse 513 (201H))

In der Adresse 513 (201H) wird die Stationsnummer des QJ71PB93D fir den aktuellen Prozess
gespeichert.

— Mdoglicher Wertebereich: 0—-126

Wourde keine Stationsnummer eingestellt, wird automatisch der Wert 126 (Werkseinstellung) in
diese Speicheradresse eingetragen.

Ohne eine eingestellte Stationsnummer kann kein Datenaustausch stattfinden.

Wird Uber das Ausgangssignal Y13 ein Stationsnummernwechsel angefordert und eine neue
Stationsnummer in die Pufferspeicheradresse 515 (203H) geschrieben, so muss, um diese Sta-
tionsnummer im Flash-ROM zu speichern, entweder die Spannungsversorgung aus- und wie-
der eingeschaltet oder das CPU-Modul zurlickgesetzt werden.

Stationsnummer aus Flash-ROM (Pufferspeicheradresse 514 (202H))

In der Adresse 514 (202H) wird die Stationsnummer des QJ71PB93D abgelegt, die im
Flash-ROM gespeichert ist.

— Mdglicher Wertebereich: 0-125

Wourde keine Stationsnummer im Flash-ROM gespeichert (Werkseinstellung oder Stations-
nummer wurde geldéscht), wird der Wert 65535 (FFFFH) eingetragen.

QJ71PB93D



Beschreibung des Pufferspeichers Pufferspeicher

4.2.6

HINWEISE

Bereich zur Anforderung eines Stationsnummernwechsels
(Pufferspeicheradresse 515 (203H))

Die Stationsnummer des QJ71PB93D kdénnen Sie Uber das Ausgangssignal Y13 wechseln.
Dabei kdnnen Sie die eingestellte Stationsnummer im Flash-ROM registrieren oder nurim tem-
poraren Speicher ablegen.

In die Pufferspeicheradresse 515 (203H) wird bei einem Wechsel der Stationsnummer die neue
Stationsnummer in die Bits 0 bis 7 eingetragen, das Bit 8 gibt an, ob die Stationsnummer im
Flash-ROM gespeichert werden soll.

b15 b14 bi13 b12 b11 b10 b9 b8 b7 b6 b5 b4 b3 b2 bl b0

Immer ,,0*
Ty -
L
0: Nicht in Flash-ROM speichern Stationsnummer im Bereich von
1: In Flash-ROM speichern 0 bis 125 (OH bis 7DH)

Abb. 4-5: Belegung der Pufferspeicheradresse 515 (203H)

Gespeicherter Wert Bemerkung
0 (0000H)

: Andert die aktuelle Stationsnummer, ohne sie im Flash-ROM zu speichern
125 (007DH)

Andert die aktuelle Stationsnummer und speichert sie im Flash-ROM
Einstellung der Stationsnummer: 256 + neue Stationsnummer
Beispiel: Einstellung der Stationsnummer 12

256 + 12 = 268 (010CH)

Loscht die registrierte Stationsnummer

65535 (FFFEH) Nachdem die registrierte Stationsnummer geléscht wurde, wird automatisch der
Wert 126 eingetragen. Die im Flash-ROM abgelegte Stationsnummer ist dann
FFFEH.

256 (0100H)

381 (017DH)

Tab. 4-9: Einstellbare Werte in der Pufferspeicheradresse 515 (203H)

Wenn die Stationsnummer im Flash-ROM gespeichert ist, wird nach dem Einschalten der
Versorgungsspannung oder einem Reset der SPS-CPU das QJ71PB93D mit der dort
gespeicherten Stationsnummer betrieben.

Beim Einschalten der Spannungsversorgung oder Zurlicksetzen der SPS-CPU wird der
Wert FFFEH = ungliltig in der Pufferspeicheradresse 515 (203H) gespeichert. Fordern Sie
einen Stationsnummernwechsel lber das Ausgangssignal Y13 erst an, nachdem in der
Pufferspeicheradresse 515 (203H) ein gultiger Wert eingetragen wurde. Wird ein Wechsel
der Stationsnummer mit einem ungultigen Wert in der Adresse 515 (203H) angefordert,
erkennt das QJ71PB93D einen Fehler (Fehler-Code: 1002H).
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Pufferspeicher

Beschreibung des Pufferspeichers

4.2.7

HINWEIS

4.2.8

4.2.9

Zahler fir die Speichervorgange in das Flash-ROM
(Pufferspeicheradresse 516 (204H))

In der Adresse 516 (204H) werden die Stationsnummernwechsel gezahlt. Der Zahler ist auf 60
gesetzt. Bei jedem Stationsnummernwechsel wird der Z&hlerwert um 1 verringert.

Ist bei einem Stationsnummernwechsel die neue Stationsnummer identisch mit der bereits
in der (Pufferspeicheradresse 514 (202H)) enthaltenen Stationsnummer, wird der Zahler
nicht um 1 reduziert.

Der Z&hler wird auf den Wert 60 zurlickgesetzt, wenn die Versorgungsspannung ausgeschal-
tet, an der SPS-CPU ein Reset ausgefuhrt oder mithilfe des Signals Y13 die Stationsnummer
geldscht wird.

Hat der Z&hler den Wert 0 und ein erneuter Stationsnummernwechsel wird angefordert, so wird
ein Fehler (Fehler-Code 2001H) ausgegeben. Die Stationsnummer wird nicht gedndert. In dem
Fall schalten Sie die Versorgungsspannung aus und wieder ein, setzen die SPS-CPU zuriick
oder I8schen die im Flash-ROM registrierte Stationsnummer. AnschlieBend wird der Zahler
automatisch auf den Wert 60 zuriickgesetzt.

Fehler-Code (Pufferspeicheradresse 2040 (7F8H))

In der Adresse 2040 (7F8H) wird der Fehler-Code des vom QJ71PB93D erkannten Fehlers
angezeigt.
Eine Ubersicht der méglichen Fehler-Codes finden Sie im Abschnitt 9.4.

Erweiterter Fehlerspeicher (Pufferspeicheradressen 2041-2053
(7F9H-805H))

In den Adressen 2041-2053 (7F9H-805H) werden die erweiterten Fehlerinformationen gespei-
chert, um sie an das Master zu senden. Der erweiterte Fehlerbereich ist beim Profibus als gera-
tespezifisch definiert und kann durch ein Ablaufprogramm parametriert werden.

Speicheradresse Parameter Bemerkung

Datenlange der erweiterten Fehlerinformationen, die an den
2041 (7F9H) Datenléange Master gesendet werden
Die Datenlange wird in Bytes angegeben.

2042 (7FAH)
Erweiterte Daten der Fehlerinformation mit einer maximalen Lange von

Fehlerinformationen 24 Bytes

2053 (805H)

Tab. 4-10: Aufteilung des Speicherbereichs fiir die erweiterten Fehlerinformationen
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Beschreibung des Pufferspeichers Pufferspeicher

Vorgehensweise wenn ein Fehler erkannt wurde

Um die Informationen zum Master zu senden, gehen Sie wie folgt vor:

(@ Tragen Sie in die Pufferspeicheradressen 2042—2053 (7FAH—805H)) die Daten ein, die zur
Master-Station Ubertragen werden sollen.

Tragen Sie in die Pufferspeicheradresse 2041 (7F9H) die Lange der Daten ein.

Setzen Sie das Ausgangssignal Y02 (Benachrichtigungsfunktion anfordern).

® ©® 6

Nachdem das Eingangssignal X02 (Benachrichtigungsfunktion ausgefiihrt) gesetzt
wurde, kann das Ausgangssignal Y2 zurtckgesetzt werden.

Vorgehensweise wenn der Fehler behoben ist

Um den Master dariiber zu informieren, das kein Fehler mehr vorliegt, gehen Sie wie folgt vor:
(@ Tragen Sie in die Pufferspeicheradresse 2041 (7F9H) als Lange der Daten den Wert 0 ein.

@ Setzen Sie das Ausgangssignal Y02 (Benachrichtigungsfunktion anfordern).

(® Nachdem das Eingangssignal X02 (Benachrichtigungsfunktion ausgeflihrt) gesetzt
wurde, kann das Ausgangssignal Y2 zurtckgesetzt werden.

Status der DIA-LED

Bei der Ubertragung der Fehlerinformationen leuchtet die DIA-LED auf der Vorderseite des
Moduls.

vo — /1§ S [ B—
\J « N
X02 D) E—
7F9H #0 SS:>< 0
AUS EIN AUS
DIA-LED

Abb. 4-6: Zustdnde der DIA-LED in Abhéngigkeit der Signale X02/Y02

4.2.10 Aktuelle Betriebsart (Pufferspeicheradresse 2254 (8CEH))
In der Adresse 2254 (8CEH) wird die aktuelle Betriebsart gespeichert. Sie kénnen beim
QJ71PB93D zwei Betriebsarten einstellen.
Betriebsart Beschreibung
Im Normalbetrieb werden die Daten aus dem Ausgangsbereich zum Master
) gesendet und die vom Master empfangenen Daten im Eingangsbereich
Normalbetrieb gespeichert.
0000
( H) Eine detaillierte Beschreibung des Datenaustauschs entnehmen Sie bitte dem
Abschnitt 5.1.
Selbstdiagnose Mit der Selbstdiagnosefunktion des QJ71PB93D wird die Hardware getestet.
(0002H) Eine detaillierte Beschreibung der Selbstdiagnose enthélt der Abschnitt 6.2.1.
Tab. 4-11: Einstellbare Betriebsarten
4-10 & MITSUBISHI ELECTRIC



Pufferspeicher

Beschreibung des Pufferspeichers

4.2.11

4.2.12

4.2.13

Angeforderte Betriebsart (Pufferspeicheradresse 2255 (8CFH))

Die Betriebsart des QJ71PB93D kann mithilfe des Ausgangssignals Y11 gewechselt werden.
Dazu wird in die Pufferspeicheradresse 2255 (8CFH) die neue Betriebsart eingetragen.

Gespeicherter Wert | Beschreibung Tab. 4-12:
0000H Normalbetrieb Gespeicherte Werte fir die Betriebsarten
0002H Selbstdiagnose

Beim Einschalten der Versorgungsspannung oder Zuriicksetzen der SPS-CPU wird in die Puf-
ferspeicheradresse 2255 (8CFH) der Wert FFFEH = ungultig gespeichert. Wird der Betriebsar-
tenwechsel durch das Ausgangssignal Y11 mit einem Wert in der Adr. 2255 (8CFH)
angefordert, der nicht oben in der Tabelle aufgefiihrt ist, kann der korrekte Betrieb des
QJ71PB93D nicht gewéhrleistet werden.

Ergebnis des Betriebsartwechsels (Pufferspeicheradresse 2256 (8D0H))

Die Pufferspeicheradresse 2256 (8DOH) enthalt nach einem Betriebsartwechsels das Ergebnis.

Gespeicherter Wert | Beschreibung Tab. 4-13:
Betriebsartwechsel fehlerirei | G€Speicherte Werte fiir das Ergebnis des
0000 beendet Betriebsartwechsels
Fehler beim Wechsel der
0001H Betriebsart (ungultiger Wert in

der Pufferspeicheradresse
2255 (8CFH))

Wert der Uberwachungszeit des aktuellen Prozesses
(Pufferspeicheradresse 2257 (8D1H))

In der Adresse 2257 (8D1H) wird der Wert der Uberwachungszeit gespeichert, der in den Para-
metern Uber die Master-Station eingestellt wurde.

Wenn an der Master-Station ein Fehler auftritt, &ndert sich der Zustand des Eingangssignals
X01 in Abhéngigkeit des eingestellten Wertes der Uberwachungszeit. Dieser Wert hat zudem
Einfluss auf die Sende- und Empfangsdaten.

Wert der Uberwa- .
chungszeit Beschreibung

e Daten, die an den Master gesendet werden, werden geldscht. ®

=0 e Der Eingangsbereich des Pufferspeichers wird nicht aktualisiert.
e Eingangssignal X01 ist zurlickgesetzt.
e Daten, die an den Master gesendet werden, werden nicht geléscht. o

0@ e Der Eingangsbereich des Pufferspeichers wird aktualisiert.
e Eingangssignal X01 ist gesetzt.

Tab. 4-14: Auswirkungen der eingestellten Werte fiir die Uberwachungszeit

@ Entspricht den tatsachlich tber Profibus DP an den Master gesendeten Daten. Diese kénnen von den
Daten im Ausgangsbereich des QJ71PB93D abweichen.
@

Die Daten und Zustande bleiben in diesem Fall erhalten, weil die Uberwachungszeit nicht [auft, wenn
bei der Master-Station wahrend der Kommunikation ein Fehler auftritt.

QJ71PB93D



Beschreibung des Pufferspeichers

Pufferspeicher

4.2.14 Status-Code der Selbstdiagnose (Pufferspeicheradresse 2258 (8D2H))

Anhand von Codes wird der Teststatus in der Pufferspeicheradresse 2258 (8D2H) gespeichert.

Code Beschreibung Tab. 4-15:
0001 - , . Status-Code der Selbstdiagnose
H Waéhrend der Selbstdiagnose wird mit
: Hilfe dieser Codes der Teststatus
0009H angezeigt.
OH Test wurde erfolgreich abgeschlossen.
8001H
. Wahrend der Selbstdiagnose wurde ein
) Hardware-Fehler erkannt.
8006H
Fehler bei der Vertauschung der
80074 Byte-Reihenfolge
4.2.15 Eingestellter Kommunikationsstatus (Pufferspeicheradresse 2259
(8D3H))

Die Pufferspeicheradresse 2259 (8D3H) enthalt Informationen daruber, ob die Bytes getauscht
werden. Der Wert ist nur gultig, wenn das Signal X01 (Datenaustausch aktiv) eingeschaltet ist.

Gespeicherter Wert | Beschreibung

0000H

Kein Byte-Tausch

0001H

Bytes werden getauscht

Tab. 4-16:
Gespeicherte Werte flir den
Kommunikationsstatus
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Pufferspeicher

Beschreibung des Pufferspeichers

4.2.16 Status des Eingangsbereich (Pufferspeicheradressen 2272-2283
(8EOH-8EBH))
In den Speicheradressen 2272—-2283 (8EOH—-8EBH) wird eingetragen, wie der Eingangsbereich
belegt ist. Die einzelnen Bits entsprechen den Adressen des Eingangsbereichs (OH bis BFH).
Die Bits werden entsprechend der Einstellung in den Parametern der Master-Station gesetzt.
Die Werte sind nur gtiltig, wenn das Signal X01 (Datenaustausch aktiv) eingeschaltet ist.
Speicher- Pufferspeicheradresse des Eingangsbereichs (Hexadezimal)
adresse b15 | b14 | b13 | b12 | b11 | b10 | b9 b8 b7 b6 b5 b4 b3 b2 b1 b0
2272 (8EOH) FH EH DH CH BH AH 9H 8H 7H 6H 5H 4H 3H 2H 1H OH
2273 (8E1H) 1FH | 1EH | 1DH | 1CH | 1BH | 1AH | 191 | 18H | 17H | 16H | 15H | 14H | 13H | 12H | 11H | 10H
2274 (BE2H) | 2FH | 2EH | 2DH | 2CH | 2BH | 2AH | 29H | 28H | 27H | 26H | 25H | 24H | 23H | 221 | 21H | 20H
2275 (8E3H) | 3FH | 3EH | 3DH | 3CH | 3BH | 3AH | 39H | 38H | 37H | 36H | 35H | 34H | 33H | 321 | 31H | 30H
2276 (8E4H) | 4FH | 4EH | 4DH | 4CH | 4BH | 4AH | 49H | 48H | 47H | 46H | 45H | 44H | 43H | 421 | 414 | 40H
2277 (8E5H) 5FH | 5EH | 5DH | 5CH | 5BH | 5AH | 59H | 58H | 57H | 56H | 55H | 54H | 53H | 52H | 51H | 50H
2278 (8E6H) 6FH | 6EH | 6DH | 6CH | 6BH | 6AH | 69H | 68H | 67H | 66H | 65H | 64H | 63H | 62H | 61H | 60H
2279 (BE7H) | 7FH | 7EH | 7DH | 7CH | 7BH | 7AH | 79H | 78H | 77H | 76H | 75H | 74H | 73H | 721 | 714 | 70H
2280 (8E8H) | 8FH | 8EH | 8DH | 8CH | 8BH | 8AH | 89H | 88H | 87H | 86H | 85H | 84H | 83H | 82H | 81H | 80OH
2281 (8E9H) 9FH | O9EH | 9DH | 9CH | 9BH | 9AH | 99H | 98H | 97H | 96H | 95H | 94H | 93H | 92H | 91H | 9OH
2282 (BEAH) | AFH | AEH | ADH | ACH | ABH | AAH | A9H | A8H | A7H | ABH | A5H | A4H | A3H | A2H | A1H | AOH
2283 (BEBH) | BFH | BEH | BDH | BCH | BBH | BAH | B9H | B8H | B7H | B6H | B5H | B4H | B3H | B2H | B1H | BOH

Tab. 4-17: Zuordnung der Speicheradressen des Eingangsbereichs

Pufferspeicher des QJ71PB93D

Speicher-
bereich Hex. Dez.
Eingangs- OH 0 )
bereich 14 1
o
EH 14
FH 15 J
10H 16
11H 17
2}
1EH 30
1FH 31 )
20H 32
b15 b0
Status des | 8EOH 2272 |(0|(1|(0O|O|O|O|O|O|O|O|OfO|O|O|O]|1 |}
Eingangs- [ 8E1n | 2273 [1 |00 [0[0fo|0fo[O0[0[0]O[0|O[T]O|l—-
bereich 8E2n | 2274 |0|0l0|0|0|0|0]0j0(0|0]0]0]0]0]0

[ Bereiche, in denen die vom Master empfangenen Daten gespeichert wurden
(1] Die Bits 0 und 14 geben an, dass die Adressen O+ und EH verwendet werden.

2} Die Bits 1 und 15 geben an, dass die Adressen 11H und 1FH verwendet werden.

Abb. 4-7: Beispiel fiir den Status des Eingangsbereichs

QJ71PB93D
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4.2.17 Status des Ausgangsbereichs (Pufferspeicheradressen 2288-2299
(8FOH—-8FBH))
Die Speicheradressen 2288—2299 (8FOH-8FBH) geben an, wie der Ausgangsbereich belegtist.
Die einzelnen Bits entsprechen den Adressen des Ausgangsbereichs (100H bis 1BFH). Die Bits
werden entsprechend der Einstellung in den Parametern der Master-Station gesetzt. Die Werte
sind nur gultig, wenn das Signal X01 (Datenaustausch aktiv) eingeschaltet ist.
Speicher- Pufferspeicheradresse des Ausgangsbereichs (Hexadezimal)
adresse b15 | b14 | b13 | b12 | b11 [ b10 | b9 | b8 | b7 | b6 | b5 | b4 | b3 | b2 | bl | b0
2288 (8F0H) | 10FH | 10EH | 10DH | 10CH | 10BH | 10AH | 109H | 108H | 107H | 106H | 105H | 104H | 103H | 102+ | 101H | 100H
2289 (8F1H) | 11FH | 11EH | 11DH | 11CH | 11BH | 11AH | 119H | 1181 | 117 | 1161 | 115H | 114H | 1131 | 1124 | 1111 | 110H
2290 (8F2H) | 12FH | 12EH | 12DH | 12CH | 12BH | 12AH | 129H | 128H | 127H | 126H | 125H | 124H | 123H | 1224 | 1211 | 120H
2291 (8F3H) | 13FH | 13EH | 13DH | 13CH | 13BH | 13AH | 139H | 138H | 137H | 136H | 135H | 134H | 133H | 132H | 131H | 130H
2292 (8F4H) | 14FH | 14EH | 14DH | 14CH | 14BH | 14AH | 149H | 148H | 147H | 146H | 145H | 144H | 143H | 1424 | 141H | 140H
2293 (8F5H) | 15FH | 15EH | 15DH | 15CH | 15BH | 15AH | 159H | 158H | 157H | 156H | 155H | 154K | 153H | 152H | 151H | 1504
2294 (8F6H) | 16FH | 16EH | 16DH | 16CH | 16BH | 16AH | 169H | 168H | 167H | 166H | 165H | 164H | 163H | 162H | 161H | 160H
2295 (8F7H) | 17FH | 17EH | 17DH | 17CH | 17BH | 17AH | 179H | 178H | 177H | 176H | 1751 | 174H | 173H | 172H | 171H | 170H
2296 (8F8H) | 18FH | 18EH | 18DH | 18CH | 18BH | 18AH | 189H | 188H | 187H | 186H | 185H | 184H | 183H | 182H | 181H | 180H
2297 (8F9H) | 19FH | 19EH | 19DH | 19CH | 19BH | 19AH | 199H | 198H | 197H | 196H | 195H | 194H | 193H | 192H | 191H | 190H
2298 (8FAH) | 1AFH | 1AEH | 1ADH | 1ACH | 1ABH | 1AAH | 1A9H | 1A8H | 1A7H | 1A6H | 1A5H | 1A4H | 1A3H | 1A2H | 1A1H | 1AOH
2299 (8FBH) | 1BFH | 1BEH | 1BDH | 1BCH | 1BBH | 1BAH | 1B9H | 1B8H | 1B7H | 1B6H | 1B5H | 1B4H | 1B3H | 1B2+ | 1B1H | 1BOH

Tab. 4-18: Zuordnung der Speicheradressen des Ausgangsbereichs

Pufferspeicher des QJ71PB93D

Speicher-
bereich Hex. Dez.
Ausgangs- 100H 256 )
bereich 101H 257
[1)
10EH 270
10FH 271 J
110H 272
111H 273
(2]
11EH 286
11FH 287 )
120H 288
b15 b0
Status des | 8FOH 2288 (1 |0|0|O|O|OfO|O|OfO|O|O|OfO|1]O |
ﬁUSQaRQS'BFm 2289 (o|1|o|o|jOo|O|O|O|O|O|OfO|O|O|O]|T1 |t—
erelc 8F2n | 2290 |0 |00 |0|0|o]olo]olo]oo]oo]0]0

[ Bereiche, in denen die Daten gespeichert werden, die zum Master gesendet werden
(1) Die Bits 1 und 15 geben an, dass die Adressen 101H und 10FH verwendet werden.

(2] Die Bits 0 und 14 geben an, dass die Adressen 110H und 11EH verwendet werden.

Abb. 4-8: Beispiel flir den Status des Ausgangsbereichs
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Datenaustausch mit Master-Stationen (Klasse 1)

Funktionen
5 Funktionen
5.1 Datenaustausch mit Master-Stationen (Klasse 1)
Die Hauptfunktion des QJ71PB93D ist der Datenaustausch mit der Master-Station, die am Profi-
bus DP-Netzwerk angeschlossen ist.
Dazu wird das Abbild der Eingange aus dem Pufferspeicher des QJ71PB93D gelesen bzw. der

Pufferspeicher mit dem Ausgangsabbild beschrieben.
Das QJ71PB93D kann bis zu 122 Worte Eingangs- und bis zu 122 Worte Ausgangsdaten verar-
beiten (Summe max. 192 Worte).
Master (Klasse 1)
\  Abbild der
Ausgénge
<
A | Abbild der
¢ Eingange
/I
II
1
1
1
] ’ ]
,:' Profibus DP-Netzwerk
1
1
CPU QJ71PB93D 1 !/
/ 1
P
Lesen* < v ! Abbild der
- ! Ausgénge
1
Schreiben* .l Abbild der
> Eingénge
Pufferspeicher
Datenaustausch mit dem QJ71PB93D

Abb. 5-1:

* Lesen durch eine BBLKRD-, MOV- oder FROM-Anweisung oder automatische Aktualisierung,
Schreiben durch eine BBLKWR-, MOV- oder TO-Anweisung oder automatische Aktualisierung

QJ71PB93D



Datenaustausch mit Master-Stationen (Klasse 1)

Funktionen

5.1.1

Ablauf des Datenaustauschs

Der Austausch von Daten zwischen dem Master und dem QJ71PB93D ist nachfolgend darge-
stellt. Die Aktualisierung des Pufferspeichers wird asynchron ausgefunhrt.

Prifen, ob der Eingang ,Daten-
austausch aktiv* (X01) gesetzt ist

!

Initialisierungsdaten in den
Ausgangsbereich Ubertragen

!

Ausgang ,Ausgangsbereich des
Pufferspeichers aktualisieren®
(Y0O0) setzen

-

'

Eingangsdaten mit
FROM-Anweisung aus

Eingangsbereich lesen

!

!

Ausgang ,BBLKRD Anweisungen
dem starten“ (YOA) und Ausgang
,BBLKWR Anweisungen starten

(YOB) setzen

Ausgangsdaten mit

TO-Anweisung in den Aus

bereich des Pufferspeicl
schreiben

!

gangs-

Eingangsdaten mit der
hers erweiterten Anweisung BBLKRD
aus dem Eingangsbereich lesen

:

Ausgangsdaten mit der
erweiterten Anweisung BBLKWR
in den Ausgangsbereich des
Pufferspeichers schreiben

Abb. 5-2:

Ablauf des Datenaustausches
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Funktionen Datenaustausch mit Master-Stationen (Klasse 1)

Empfang von Eingangsdaten aus der Master-Station

Eingangsbereich Daten Daten Daten Daten ____________
Master- .
(1) .

Station

Buszykluszeit (Bc) ... Bc 1 Bc 2 Bc 3 BC4  eeeeemeee-

[Wird eingeschaltet, wenn Kommuni-

Wird ausgeschaltet, wenn Kommuni-
kation mit dem Master méglich ist. kation mit dem Master gesperrt ist.

Datenaustausch aktiv (X01)

- Eingangsbereich
QJ71PB93D (Pufferspeicheradressen

0-191 (OH-BFH))

Daten Daten

Senden von Ausgangsdaten an die Master-Station

P Ausgangsdaten Ausgangsdaten Ausgangsdaten
Ausgangsbereich Vorherige bei B 1 boi Bo 2 bai B 3
Master- Daten \Daten(T]) /{\Daten(2]) //;\ (Daten(4)
Station - |
Buszykluszeit (Bc) ----| Bc 1 Bc 2 Bc 3 Bc4 ioooeeeeee-
I

Wird eingeschaltet, wenn Kommuni-
kation mit dem Master moglich ist.

(Datenaustausch aktiv (X01)

Aktualisierung der Aus-

Aktualisierung der Aus-

gangsdaten beginnt gangsdaten stoppt

Ausgangsbereich
QJ71PBI3D - aktualisieren (Y00)

Ausgangsbereich
(Pufferspeicheradressen
| 256-447 (100H-1BFH))

Abb. 5-3: Zeitliche Verldufe beim Senden und Empfangen von Daten

@ Die Formel zur Berechnung der Buszykluszeit ist in der Bedienungsanleitung des Profibus
DP-Moduls angegeben, das als Master-Station verwendet wird.

© Y00 muss eingeschaltet werden, nachdem X01 eingeschaltet wurde und Daten im Aus-
gangsbereich gespeichert sind.

©® Die Daten dirfen mindestens fiir die Dauer eines Buszyklusses nicht verandert werden.
Falls dies nicht beachtet wird, werden die Daten eventuell nicht gesendet.

O Nach dem Einschalten von X01 tritt beim Lesen der Daten aus dem Eingangsbereich eine
Verzdgerung von der Dauer eines Buszyklusses auf.
Nach dem Einschalten von X01 tritt beim Speichern der Daten in den Ausgangsbereich
eine Verzdgerung von maximal der Dauer eines Buszyklusses auf.

QJ71PB93D 5-3



E/A-Datenkonsistenz Funktionen

5.2

HINWEIS

E/A-Datenkonsistenz

Mit der Funktion ,E/A-Datenkonsistenz“ wird der Pufferspeicher des DP-Slaves fiir den gleich-
zeitigen Zugriff von der SPS-CPU und der Master-Station gesperrt. Sie wird besonders bei
High-Speed-Anwendungen benétigt. Allerdings setzt sie die Ubertragungsgeschwindigkeit
herab. Daher sollte diese Funktion nur aktiviert werden, wenn Datenkonsistenz benétigt wird.

Ist die Funktion aktiv, kdnnen Daten der SPS-CPU nicht gleichzeitig zum Datentransfer zwi-
schen Slave (QJ71PB93D) und DP-Master ausgelesen werden. Es werden erst die Daten zwi-
schen Slave und DP-Master Ubertragen und erst dann kdnnen die Daten der SPS-CPU
ausgelesen werden. Ebenso werden Daten erstin die SPS-CPU geschrieben, bevor der Daten-
transfer zwischen Slave und DP-Master startet.

Die Verzdgerungszeit fur das Auslesen der Daten und den Datentransfer zwischen Slave und
DP-Master hangt von der Bus-Zyklus- und Uberwachungszeit ab.

Beim Lesen und Schreiben der Daten per Programm kann die Funktion ,E/A-Datenkonsistenz”
nur in Zusammenhang mit den erweiterten Anweisungen verwendet werden. Verwenden Sie
fur die Datenlbertragung die TO-/FROM-Anweisung, steht die Konsistenzfunktion nicht zur
Verfugung.

Die ,E/A-Datenkonsistenz“ steht auch bei der automatischen Aktualisierung zur Verfligung.
Wenn hier die ,E/A-Datenkonsistenz® aktiviert ist, sind erweiterte Anweisungen nicht mehr
maoglich. (Sie werden nicht ausgefihrt.)

Die E/A-Datenkonsistenz ist erst ab einer SPS-CPU ab der Seriennummer 02092XXXXXXXXXX
verfligbar (siehe Abschnitt 2.1).
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Funktionen E/A-Datenkonsistenz
E/A-Datenkonsistenz bei Verwendung erweiterter Anweisungen
Mit den erweiterten Anweisungen BBLKRD und BBLKWR haben Sie einen Lese- und Schreib-
zugriff auf den Pufferspeicher des QJ71PB93D.
Die Anweisungen BBLKRD und BBLKWR arbeiten unabh&ngig voneinander.
Damit die erweiterten Anweisungen ausgefihr werden kénnen, muss das Ausgangssignal YOA
bzw. YOB eingeschaltet sein. Nach der Ausfihrung der erweiterten Anweisungen muss das ein-
geschaltete Signal (YOA oder YOB) wieder ausgeschaltet werden.
Als Verriegelung kann fur die Anweisung BBLKRD das Eingangssignal X0A und fir die Anwei-
sung BBLKRD das Eingangssignal X0OB verwendet werden.
BBLKRD/BBLKWR
XO0A
}—|—||—|G.BBLKRD| un | o | s | n2 }{
oo T TTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTT T 1
| Datenubertragung in den \
: Pufferspeicher des QJ71PB93D :
! |
X0B
———@BBkwR| Un | m | d [ n2 }-{
Abb. 5-4: Programmbeispiel fiir die Datenlibertragung mit den erweiterten
Anweisungen BBLKRD/BBLKWR
Operand | Bedeutung
Un E/A-Adresse des QJ71PB93D
ni Anfangsadresse im Pufferspeicher des QJ71PB93D, ab der die Daten gelesen werden
s Anfangsadresse des Operandenbereichs, in dem die gelesenen Daten gespeichert werden
n2 Anzahl der zu lesenden Daten
Tab. 5-1:  Variablen der Anweisung BBLKRD
Operand | Bedeutung
Un E/A-Adresse des QJ71PB93D
ni Anfangsadresse im Pufferspeicher des QJ71PB93D, ab der die Daten eingetragen werden
d Anfangsadresse des Operandenbereichs, in dem die Daten gespeichert sind, die zum QJ71PB93D
Ubertragen werden
n2 Anzahl der zu Ubertragenden Daten
Tab. 5-2: Variablen der Anweisung BBLKWR
HINWEIS Eine ausfuhrliche Beschreibung der Anweisungen BBLKRD und BBLKWR enthélt die Pro-

grammieranleitung zum MELSEC System Q und der L-Serie.

QJ71PB93D



Globale Dienste

Funktionen

5.3

Globale Dienste

Die vier Befehle SYNC, UNSYNC, FREEZE und

UNFREEZE bilden die globalen Dienste.

SYNC und FREEZE werden benutzt, um Slaves gleichzeitig anzusprechen. Mit UNSYNC und
UNFREEZE werden diese Funktionen wieder aufgehoben.

Mit den globalen Diensten werden alle Slaves einer oder mehrerer Gruppen angesprochen.

Maximal kénnen acht Gruppen existieren, denen di

e Slaves mithilfe des GX Configurator-DP

willkirlich zugeordnet werden kénnen. Die globalen Funktionen werden im Multicast-Verfahren

Ubertragen, um bestimmte Slaves auszuwéhlen.

/ Profibus DP-Netzwerk

Master

\»/ 77777777777777777777777777777777777 /
QJ71PB93D Gruppe 1

Gruppe 5

Abb. 5-5: Ansprechen einer Gruppe von Slaves mit globalen Befehlen

Die globalen Dienste werden vom Ablaufprogramm durch Setzen bzw. Abfragen der X/Y-Signale

und durch TO- und FROM-Anweisungen gesteuert.
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Funktionen

Globale Dienste

5.3.1 Dienste SYNC und UNSYNC

® Durch SYNC wird sichergestellt, dass die Ausgénge aller Slaves einer Gruppe gleichzeitig

angesprochen werden.

® Mit UNSYNC wird diese Funktion wieder abgeschaltet.

Master-Station

Datenaustausch zwischen Master
und QJ71PB93D

Speicher flir Abbild der
Ein-/Ausgénge
Daten werden sténdig aktualisiert.

Pufferspeicher

Ausgangsdaten Eingangsdaten
Abbild der Abbild der
Ausgangsdaten Eingangsdaten

v

Eingangsdaten

Ausgangsdaten

QJ71PB93D

SYNC

Abb. 5-6: SYNC-Befehl fiir Slaves

Wenn der SYNC-Befehl empfangen wird, wird das QJ71PB93D in den SYNC-Modus geschal-
tet. Die Datenlbertragung zwischen dem Abbild der Ausgénge und dem Pufferspeicher (Ein-

gangsbereich) wird gestoppt. Die SYNC-LED am QJ71PB93D leuchtet.
Das Abbild der Ausgangsdaten wird nur einmal im Zyklus weitergegeben.

Beim UNSYNC-Befehl wird das Abbild der Ausgange sofort an den Pufferspeicher

weitergegeben.

QJ71PB93D



Globale Dienste

Funktionen

5.3.2 Dienste FREEZE und UNFREEZE

® Wenn FREEZE aktiviert ist, werden die Eingangsdaten aller Slaves einer Gruppe gleich-

zeitig gelesen.

® UNFREEZE hebt diese Funktion wieder auf.

Datenaustausch zwischen Master
und QJ71PB93D

Speicher fir Abbild der
Ein-/Ausgénge
Daten werden sténdig aktualisiert.

Pufferspeicher

Master-Station

FREEZE

Ausgangsdaten Eingangsdaten
Abbild der Abbild der
Ausgangsdaten Eingangsdaten

*

Eingangsdaten

Ausgangsdaten

QJ71PB93D

Abb. 5-7: FREEZE-Befehl fiir Slaves

Wenn der FREEZE-Befehl empfangen wird, wird das QJ71PB93D in den FREEZE-Modus
geschaltet. Die Datentbertragung zwischen dem Abbild der Ein-/Ausgénge und dem Master

wird gestoppt.

Das Abbild der Eingédnge wird nur einmal im Zyklus an das Master gesendet.
Beim UNFREEZE-Befehl wird das Abbild der Eingange sofort an den Pufferspeicher des Masters

gesendet.
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Funktionen

Globale Dienste

5.3.3

Auswahl einer Gruppe

Die Gruppennummern kdnnen im Bereich von 1 bis 8 liegen. Maximal zuldssig sind acht
Gruppen.

Das QJ71PB93D kann einer beliebigen Gruppe zugeordnet werden. Es kann auch mehre-
ren Gruppen zugeordnet sein. Mit dem GX Configurator-DP wird festgelegt, welcher Grup-
pe das QJ71PB93D zugeordnet ist.

Vom Ablaufprogramm kénnen mehrere Gruppen fiir globale Dienste angewéhlt werden.

Wenn vom Ablaufprogramm eine 0 als Gruppennummer Ubertragen wird, wird der globale
Dienst zu allen Slaves Ubertragen.

Master

Master sendet an Gruppe 1
und Gruppe 2.
Profibus DP-Netzwerk

Slave , VZK/”’J[ ,,,,, a,,,1' ,,,,, ‘i\ ,,,,, i ,,,,, S

Gruppe 2
Gruppe 8

Gruppe 1 Gruppe 5

Abb. 5-8: Auswahl von Slaves fiir globale Dienste
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Vertauschung von nieder- und héherwertigen Bytes

5.4

Vertauschung von nieder- und héherwertigen Bytes

Beim Senden und Empfangen der Daten kénnen die héherwertigen und niederwertigen Bytes
der E/A-Daten im Pufferspeicher vertauscht werden. Im Vergleich zum Profibus DP-Modul
QJ71PB93D haben einige Profibus DP-Master-Module eine umgedrehte Byte-Reihenfolge bei

Wortdaten.

Bei dem Profibus DP-Master-Modul der MELSEC System Q sowie der AnU/QnA- und
AnS/QnAS-Serie ist eine Vertauschung der Byte-Reihenfolge nicht notwendig. Verwenden
Sie ein anderes Profibus DP-Master-Modul, entnehmen Sie bitte nadhere Hinweise zur

Byte-Reihenfolge der Bedienungsanleitung des Master-Moduls.

Master-Station QJ71PB93D
Zu Ubertragende Daten
Daten 1 | Daten 1 Daten 1 | Daten 1 Daten 1 | Daten 1
(H) (L) (H) (L) (H) (L)
Daten 2 | Daten 2 Daten 2 | Daten 2 Daten 2 | Daten 2
(H) L) (H) (L) (H) (L)
Daten 3 | Daten 3 Daten 3 | Daten 3 Daten 3 | Daten 3
(H) (L) (H) (L) (H) (L)
Daten 4 | Daten 4 Daten 4 | Daten 4 Daten 4 | Daten 4
(H) L) (H) (L) (H) L)

Profibus DP-DatenUbertragung

Abb. 5-11:

Datenaustausch zwischen dem QJ71PB93D und den Profibus DP-
Master-Modul QJ71PB92D und A(1S)J71PB92D

Master-Station QJ71PB93D
Zu Ubertragende Daten
Daten 1 | Daten 1 - Daten 1 | Daten 1 z Daten 1 | Daten 1
(H) (L) g5 (L) (H) g5 (H) (L)
Daten 2 | Daten 2 g»;—’ Daten 2 | Daten 2 g’% Daten 2 | Daten 2
(H) L 2er LW H  2e 1® (L)
Daten3 [Daten3 | |@2|| [Daten3 [Daten3 | ||3 8| [Daten3 |Daten3
(H) L) S o (L) (H) Eo (H) (L)
Daten 4 | Daten 4 LR Daten 4 | Daten 4 ) Daten 4 | Daten 4
(H) L) (L) (H) (H) (L)

Profibus DP-Datenubertragung

Abb. 5-9: Datenaustausch zwischen dem QJ71PB93D und einem Profibus DP-
Master-Modul, bei dem auch die Byte-Reihenfolge getauscht wird
Master-Station QJ71PB93D
Zu Ubertragende Daten
Daten 1 | Daten 1 Daten 1 | Daten 1 N Daten 1 | Daten 1
(L) (H) (L) (H) g3 (H) (L)
Daten 2 | Daten 2 Daten2 | Daten2 | || g»g | |Daten2 | Daten 2
L) (H) L (H) 22 (H) (L)
Daten 3 | Daten 3 Daten 3 | Daten 3 | || § &1 _,|Daten 3 |Daten 3
L (H) (L) (H) go (H) (L)
Daten 4 | Daten 4 Daten 4 | Daten 4 § @ Daten 4 | Daten 4
(L) (H) (L) (H) (H) (L)
Profibus DP-Daten(ibertragung
Abb. 5-10: Datenaustausch zwischen dem QJ71PB93D und einem Profibus DP-

Master-Modul, bei dem die Byte-Reihenfolge umgekehrt ist
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Inbetriebnahme

Sicherheitshinweise

6

6.1

Inbetriebnahme

Sicherheitshinweise

ACHTUNG:

Setzen Sie das Profibus DP-Modul nur unter den Betriebsbedingungen ein, die fiir die
CPU vorgeschrieben sind.

Wird das Profibus DP-Modul unter anderen Bedingungen betrieben, kann das Profibus
DP-Modul beschédigt werden und es besteht die Gefahr von elektrischen Schldgen,
Feuer oder Stérungen.

Beriihren Sie keine leitenden Teile oder elektronischen Bauteile des Profibus DP-
Moduls. Dies kann zu Stérungen oder zur Beschéddigung des Moduls fiihren.

Schalten Sie die Versorgungsspannung der SPS allpolig ab, bevor eine Profibus DP-
Leitung angeschlossen wird. Wird dies nicht beachtet, kann es zu Stérungen oder zur
Beschédigung des Profibus DP-Moduls kommen.

Das Eindringen von leitenden Fremdkérpern in das Gehéduse des Moduls kann Feuer,
Stérungen oder den Zusammenbruch des Datenaustauschs verursachen.

Offnen Sie nicht das Gehéduse des Moduls. Dies kann den Zusammenbruch des Daten-
austauschs, Stérungen, Verletzungen und/oder Feuer zur Folge haben.

Schalten Sie die Versorgungsspannung der SPS allpolig ab, bevor das Profibus DP-
Modul montiert oder demontiert wird.

Wird das Profibus DP-Modul unter Spannung montiert oder demontiert, kénnen
Stérungen auftreten oder das Profibus DP-Modul kann beschédigt werden.

Schalten Sie den Abschlusswiderstand nicht wédhrend des Betriebs des Profibus
DP-Moduls ein oder aus.

Wenn der Schalter auf dem Profibus DP-Modul wédhrend des Betriebs betétigt wird,
kann ein Busfehler auftreten, oder Fehlermeldungen werden nicht ausgegeben, wenn
ein Fehler auftritt.

Da das Gehause und die Klemmenabdeckung aus Kunststoff gefertigt sind, ist darauf zu ach-
ten, dass die Gerate keinen mechanischen Belastungen und starken StéBen ausgesetzt wer-
den. Die Platinen drfen in keinem Fall aus dem Gerat entfernt werden. Bei der Installation ist
darauf zu achten, dass keine Drahte oder Metallspane in das Gehause gelangen.

Setzen Sie zur Montage das Profibus DP-Modul mit dem Winkel in die daflr vorgesehene Fiih-
rung des Baugruppentragers ein, und ziehen Sie dann die Befestigungsschraube mit dem vor-
geschriebenen Drehmoment an.

Die Anzugsmomente fUr die Befestigungsschrauben der Module und des Steckers der Profibus
DP-Leitung entnehmen Sie bitte der folgenden Tabelle:

Schraube Anzugsmoment
Befestigungsschraube (M3) 0,36-0,48 Nm
Schrauben des Steckers der Profibus DP-Leitung 0,20-0,28 Nm

Tab. 6-1: Anzugsmomente der Befestigungsschrauben

Wenn das Profibus DP-Modul nicht korrekt montiert wird, kann das zum Zusammenbruch des
Datenaustauschs, zu Stérungen oder zum Ausfall von Teilen des Moduls flihren.
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Vorgehensweise

Inbetriebnahme

6.2

Vorgehensweise

Im Folgenden sind die Schritte zur Inbetriebnahme eines QJ71PB93D an einem Profibus

DP-Netzwerk dargestellt:

C Inbetriebnahme des Profibus DP-Slave-Moduls )

Y

A

| SPS-CPU in die Betri

ebsart STOP stellen

¥

A

Einstellung des Selbstdiagnose-Modus (2H) und
setzen des Ausgangssignals Y11

Y

A

Selbstdiagnose des QJ71PB93D beginnt

Fehler entdeckt?

Ja

Nein

Hardware-Fehler
Setzen Sie sich mit ihrem Mitsubishi-
Partner in Verbindung.

GX Config

Parametrierung der Master-Station mittels des

urator-DP

(Master-Parameter, Busparameter, Slave-Parameter)

!

Ablaufprogramm (

Einstellung der Stationsnummer Uber ein

Master: Klasse 1)

.

Leitungsverbindung zwischen Master und
QJ71PB93D herstellen

!

Ablaufprogramm (

Einstellung der Stationsnummer Uber ein

Master: Klasse 2)

!

Uberpriifen Sie die Spannungsversorgung, die
Betriebsart des Moduls und ob das CPU-Modul in
der Betriebsart ,STOP“ ist.

!

Schalten Sie die Spannungsversorgung ein.

!

LEDs prifen
Fehlerfreie Datenlibertragung: RUN-LED leuchtet
und BF-LED erlischt
Fehlerhafte Datentbertragung: ERR.- und
BF-LED leuchten

!

Ablaufprogramm erstellen

'

und wieder

einschalten

CPU zurlcksetzen oder Versorgungsspannung aus-

:

( Modul ist betriebsbereit. )

Abb. 6-1: Inbetriebnahme des Moduls QJ71PB93D
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Inbetriebnahme Vorgehensweise

6.2.1 Selbstdiagnose

Vorgehensweise
(@ Schalten Sie die SPS-CPU in den Betriebszustand ,STOP*.

@ Andern Sie mithilfe der Programmier-Software die Betriebsart. Dazu 6ffnen Sie Uber die
MenUlpunkte Online/Debug das Dialogfenster Operanden-Test. Schreiben Sie in die
Pufferspeicheradresse 2255 (8CFH) den Wert 2H (Betriebsart ,Selbstdiagnose®).
AnschlieBend aktivieren Sie den Operanden Y11, so dass die Selbstdiagnose
automatisch startet.

(® Wahrend der Selbstdiagnose blinkt die TEST-LED.

@ Sind bei der Selbstdiagnose keine Fehler aufgetreten, erlischt die TEST-LED und die
ERR.-LED bleibt ausgeschaltet. Sind Fehler bei der Selbstdiagnose aufgetreten, leuchten
die TEST- sowie die ERR.-LED.

® Istdie TEST-LED ausgeschaltet, stellen Sie innerhalb mithilfe der Programmier-Software
die Betriebsart auf Normalbetrieb um. Dazu 6ffnen Sie Uber die MenlUpunkte Online/De-
bug das Dialogfenster Operanden-Test. Schreiben Sie in die Pufferspeicheradresse 2255
(8CFH) den Wert OH (Normalbetrieb). AnschlieBend aktivieren Sie den Operanden Y11,
so dass sich das QJ71PB93D in einem Wartezustand befindet und auf Parameterdaten
vom Master-Modul wartet.

® Ist bei der Selbstdiagnose ein Fehler aufgetreten, wenden Sie sich bitte an lhren
Mitsubishi-Partner.

HINWEISE Sind Fehler bei der Selbstdiagnose aufgetreten, wird der entsprechende Status-Code in der
Pufferspeicheradresse 2258 (8D2H) gespeichert.

Status-Code Bedeutung
OH Es wurde kein Fehler erkannt.
8001H
: Hardware-Fehler
8006H
8007H Fehler beim Vertauschen der Byte-Reihenfolge

Tab. 6-2: Status-Codes der Selbstdiagnose

Wahrend der Selbstdiagnose kann der Pufferspeicher des QJ71PB93D nicht mit durch die
Programmier-Software ausgelesen werden.
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Gehausekomponenten

Inbetriebnahme

6.3 Gehausekomponenten
o
(2]
I
Abb. 6-2: Gehdusekomponenten des QJ71PB93D
Nummer Beschreibung
(1) LED-Anzeige
(2) Anschluss der Profibus DP-Leitung (D-Sub-Buchse, 9-polig)
Tab. 6-3: Ubersicht der Gehdusekomponenten
6.3.1 LED-Anzeige
Leuchtdiode Bedeutung
Zeigt den Betriebszustand des Moduls an
RUN EIN: Normalbetrieb
AUS: Watch-Dog-Timer-Fehler
Leuchtet, wenn fehlerhafte Einstellungen vorgenommen wurden oder ein Fehler im
ERR. Normalbetrieb auftritt
AUS: Normalbetrieb
DIA EIN: Der Inhalt des erweiterten Fehlerspeichers wird an den Master gesendet.
BE EIN: Vor der Datenlibertragung oder bei einem Kommunikationsfehler
AUS: Wéhrend der Datenlbertragung
TEST EIN: Wahrend der Selbstdiagnose
SYNC EIN: Wahrend SYNC-Befehl
Tab. 6-4: Zustédnde der LEDs
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Inbetriebnahme Verdrahtung

6.4 Verdrahtung

VorsichtsmaBnahmen

ACHTUNG:
Schalten Sie die Versorgungsspannung der SPS allpolig ab, bevor eine Profibus DP-

Leitung angeschlossen wird. Wird dies nicht beachtet, kann es zu Stérungen oder
Zerstérung der Baugruppe fiihren.

Das Eindringen von leitfdhigen Fremdkérpern in das Gehduse der Baugruppe kann

Feuer oder Stérungen verursachen oder zum Zusammenbruch des Datenaustauschs
fiihren.

VorsichtsmaBnahmen bei der Verdrahtung

@® \Verlegen Sie die Kabel nicht zusammen mit spannungsfiihrenden Leitungen. Dadurch
vermeiden Sie, dass induktive und kapazitive Stérimpulse eingekoppelt werden kénnen.

@ Die Leitungen zu den Ein- und Ausgangsmodulen sollten so weit wie mdglich von der Pro-
fibus DP-Leitung entfernt sein.

o
[
D
m
o
—
~
r)
]

Spannungsversorgung
SPS-CPU
Eingangsmodul
Eingangsmodul
Ausgangsmodul
Ausgangsmodul

Leitungen zu den Profibus DP-Leitung
Eingangsmodulen (abgeschirmte 2-Draht-Leitung)

,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,

; j_' Leitungen zu den
Abschirmung = Ausgangsmodulen

Abb. 6-3: Leitungsfihrung zu den Ein-/Ausgabemodulen

® Die Klemmen FG und LG des SPS-Netzteils sollten mit dem Schutzleiter verbunden sein.
Falls danach durch eine anormale Spannung an der FG-Klemme keine Kommunikation
moglich ist, kann das Profibus DP-Modul ohne Erdung betrieben werden.
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Verdrahtung

Inbetriebnahme

6.4.1 Anschluss der Profibus DP-Leitung
Pin-Nummer | Bezeichnung | Belegung
1 SHIELD Abschirmung
2 Reserviert —
3 RxD/TxD-P Sende-/Empfangsdaten (+)
4 Reserviert —
Datenmasse
5 DGND (wird nur bei angeschlossenem Abschlusswiderstand verwendet)
6 VP Pluspol der Spannung
(wird nur bei angeschlossenem Abschlusswiderstand verwendet)
Reserviert —
RxD/TxD-N Sende-/Empfangsdaten (-)
Reserviert —
Tab. 6-5: Pin-Belegung des Profibus DP-Anschlusses
Anschluss der Leitung an das Profibus DP-Modul
QJ71PB93D .
L
Abschirmung 4
> Profibus DP-Leitung
3 I
RxD/TxD-P <
I
I
8
RxD/TxD-N <
I
I
-1 F~
R
Abb. 6-4: Anschluss der Busleitung an das QJ71PB93D
HINWEISE Nahere Hinweise zur Installation und den EMV-Richtlinien entnehmen Sie bitte dem Hard-
ware-Handbuch zum MELSEC System Q.
| Verwenden Sie eine Profibus DP-Leitung, bei der die Abschirmung geflochten ist.
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Inbetriebnahme

Wartung und Inspektion

6.5

Wartung und Inspektion

Uberpriifen Sie generell die Verbindungen und befestigen Sie gegebenenfalls lose Leitungen.
Detaillierte Informationen fiir die Wartung und Inspektion entnehmen Sie bitte dem Hard-
ware-Handbuch zum MELSEC System Q.

GEFAHR:
Schalten Sie die externe Versorgungsspannung allpolig aus, bevor Sie das Profibus DP-
Modul reinigen, da andernfalls Stérungen oder Fehlfunktionen auftreten kénnen.

ACHTUNG:

Offnen Sie nicht das Gehduse des Moduls.

Zusammenbruch des Datenaustauschs, Stérungen, Verletzungen und/oder Feuer
kénnen die Folge sein.

Schalten Sie die Versorgungsspannung der SPS allpolig ab, bevor das Profibus DP-
Modul montiert oder demontiert wird.

Wird das Profibus DP-Modul unter Spannung montiert oder demontiert, kann es zu
Stérungen oder zur Beschédigung des Moduls kommen.

Beriihren Sie keine leitenden Teile oder elektronischen Bauteile des Profibus DP-
Moduls.
Dies kann zu Stérungen oder Beschédigung des Moduls fiihren.
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Zeitbedarf fir den Datenaustausch

Verarbeitung der Eingangsdaten

7 Zeitbedarf fur den Datenaustausch

7.1 Verarbeitung der Eingangsdaten

Die folgenden Abbildungen zeigen, wie die Eingangsdaten aus der Master-Station in die

SPS-CPU ubertragen werden.

Verwendung von BBLKRD-Anweisungen

Master (Klasse 1)

Profibus DP

QJ71PB93D

Speicher fur E/A-Abbild

Pufferspeicher

o

\_ﬂ'

I Buszykluszeit [

SPS-CPU

END END

f

"BBLKRD BBLKRD

Verzégerungszeit bei der Ubertragung
(siehe Abschnitt 7.2)

Abb. 7-1: Zeitlicher Verlauf beim Lesen der Daten mit BBLKRD-Anweisungen

@ Hinweise zur Berechnung der Buszykluszeit enthalt die Bedienungsanleitung der

Master-Station.
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Verarbeitung der Eingangsdaten

Zeitbedarf fir den Datenaustausch

Verwendung von MOV/FROM-Anweisungen

Master (Klasse 1)

Profibus DP

QJ71PB93D
Speicher fir E/A-Abbild

Pufferspeicher

\4_\'

Buszykluszeit

SPS-CPU

? |

: MOV/FROM

MOV/FROM

“—P
" Verzogerungszeit bei der
Ubertragung
(siehe Abschnitt 7.2)

Abb. 7-2: Zeitlicher Verlauf beim Lesen der Daten mit MOV/FROM-Anweisungen

@ Hinweise zur Berechnung der Buszykluszeit enthélt die Bedienungsanleitung der

Master-Station.

Bei automatischer Aktualisierung

~ die Bedienungsanleitung

Hinweise zur Berechnung
der Buszykluszeit enthélt

der Master-Station.

EIN
Master (Klasse 1) _,:
Profibus DP | Buszykluszeit |
QJ71PB93D
Speicher fiir
E/A-Abbild

Pufferspeicher

END

END:

SPS-CPU

g

Verzdgerungszeit bei der Ubertragung

(siehe Abschnitt 7.2)

Abb. 7-3: Zeitlicher Verlauf beim Lesen der Daten per automatischer Aktualisierung
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Zeitbedarf fir den Datenaustausch Verarbeitung der Eingangsdaten

7.1.1 Verarbeitung der Ausgangsdaten

Die folgenden Abbildungen zeigen, wie die Ausgangsdaten aus der SPS-CPU in die Mas-
ter-Station Ubertragen werden.

Verwendung von BBLKWR/MOV/TO-Anweisungen

Master (Klasse 1)

Profibus DP Buszykluszeit |

QJ71PB93D

Speicher fir E/A-Abbild

—

Pufferspeicher I
END END END
SPS-CPU i I I :
? BBLKWR/MOV/TO
< >

Verzdgerungszeit bei der Ubertragung
(siehe Abschnitt 7.2)

Abb. 7-4: Zeitlicher Verlauf beim Ubertragen der Daten mit BBLKWR-, MOV- oder
TO-Anweisungen

@ Hinweise zur Berechnung der Buszykluszeit enthélt die Bedienungsanleitung der
Master-Station.

Bei automatischer Aktualisierung

Master (Klasse 1)

Profibus DP Buszykluszeit | | | |
QJ71PB93D

Speicher flr _§

E/A-Abbild ‘f g
Pufferspeicher

SPS-CPU

A
Y.

Verzégerungszeit bei der Ubertragung
(siehe Abschnitt 7.2)

Abb. 7-5: Zeitlicher Verlauf bei der automatischer Aktualisierung

@ Hinweise zur Berechnung der Buszykluszeit enthélt die Bedienungsanleitung der
Master-Station.
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Verzdgerungszeit bei der Datenlbertragung Zeitbedarf fir den Datenaustausch

7.2 Verzogerungszeit bei der Datenubertragung
Die Verzégerungszeit bei der Dateniibertragung ist abhéngig davon, ob bei der Ubertragung
Datenkonsistenz gewahrleistet ist oder nicht. Zudem unterscheiden sich die Verzégerungszei-
ten fir das Senden und das Empfangen von Daten.
Verzégerungszeit fiir das Empfangen von Daten (Master — QJ71PB93D)
Art der Datentibertragung Verzégerungszeit bei der Datentibertragung
BBLKRD-Anweisung Bus-Zykluszeit + SPS-Zykluszeit + 0,2 ms
MOV/FROM-Anweisung SPS-Zykluszeit + 0,2 ms
N I: PS-Zykl it + 0,2
ohne E/A-Datenkonsistenz orrT1a SPS-zy usze! X 05+02ms
Maximal: SPS-Zykluszeit + 0,2 ms
Automatische Aktualisierung
) . Normal: SPS-Zykluszeit X 1,5 + 0,2 ms
mit E/A-Datenkonsistenz . .
Maximal: SPS-Zykluszeit X 3 + 0,2 ms
Tab. 7-1: Verzdgerung der Eingangssignale
Verzégerungszeit fiir das Senden von Daten (QJ71PB93D — Master)
Art der Datentibertragung Verzégerungszeit bei der Datentibertragung
SPS-Zykluszeit < .
Bus-Zykluszeit Bus-Zykluszeit X 3 + 0,2 ms
BBLKWR-Anweisung -
-Zykluszeit > . .
Bus-ZyykIuszeit Bus-Zykluszeit X 3 + SPS-Zykluszeit + 0,2 ms
MOV/FROM-Anweisung Bus-Zykluszeit X 2 + 0,2 ms
ohne E/A-Datenkonsistenz Norrpal: SPS-ZykIusze?t X 0,5+ 0,2ms
. n Maximal: SPS-Zykluszeit + 0,2 ms
Automatische Aktualisierung
. . Normal: SPS-Zykluszeit X 1,5 + 0,2 ms
mit E/A-Datenkonsistenz X .
Maximal: SPS-Zykluszeit X 4 + 0,2 ms
Tab. 7-2: Verzbgerung der Ausgangssignale
HINWEIS Hinweise zur Berechnung der Buszykluszeit enthélt die Bedienungsanleitung der
Master-Station.
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Programmierung Programm fir die Kommunikation

8 Programmierung

Im Folgenden finden Sie Programmbeispiele fur die Einstellung der Stationsnummer, den
Datenaustausch tber FROM/TO-Anweisungen und den erweiterten Anweisungen BBLKRD
und BBLKWR sowie Ausfiihrung globaler Dienste. Beim Datenaustausch wird zuséatzlich eine
Unterteilung in Speichermodi (siehe Abschnitt 4.2.1) vorgenommen.

8.1 Programm fur die Kommunikation

In diesem Abschnitt wird beschrieben, welcher Programmumfang fiir den Austausch von
E/A-Daten mit der Master-Station erforderlich ist. Der Datenaustausch zwischen der SPS-CPU
und dem QJ71PB93D und die Aktualisierung des Pufferspeichers des QJ71PB93D (Eingangs-
bereich, Ausgangsbereich) werden asynchron ausgefihrt.

8.1.1 Programmierung bei automatischer Aktualisierung

=

\ 4

Vergewissern Sie sich, dass das Signal
,Datenaustausch aktiv* (X01)
eingeschaltet ist.

= « = siehe Abschnitt 3.2

Initiale Ausgangsdaten in die Operanden
eintragen, die in den Parametern zur
automatischen Aktualisierung als
Ausgangsbereich der SPS-CPU
eingestellt wurden.

Signal ,Ausgangsbereich des
Pufferspeichers aktualiseren® (YO1)
einschalten.

=« « « Siehe Abschnitt 3.2

( Ende )

Abb. 8-1: Notwendige Programmierung fiir die Kommunikation mit automatischer
Aktualisierung
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Programm fir die Kommunikation Programmierung

8.1.2 Programmierung ohne automatische Aktualisierung

Start

Vergewissern Sie sich, dass das Signal
,Datenaustausch aktiv* (X01)
eingeschaltet ist.

¢ « e siehe Abschnitt 3.2

Initiale Ausgangsdaten in den

Ausgangsbereich eintragen. « « « siehe Abschnitt 4.2.2

Signal ,Ausgangsbereich des
Pufferspeichers aktualiseren” (YO1)
einschalten.

« « « siehe Abschnitt 3.2

A

Daten aus Eingangsbereich mit
BBLKRD/MOV/FROM-Anweisung
lesen

Daten mit
BBLKWR/MOV/TO-Anweisung in
Ausgangsbereich im Pufferspeicher
eintragen

Abb. 8-2: Notwendige Programmierung fiir die Kommunikation, wenn die automatische
Aktualisierung nicht verwendet wird
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Programmierung Einstellung der Stationsnummer

8.2

HINWEIS

Einstellung der Stationsnummer

Im folgenden Beispiel wird bei einem QJ71PB93D die Stationsnummer 1 eingestellt. Das
QJ71PB93D ist auf dem Steckplatz ,,0“ des Hauptbaugruppentragers installiert (Eingange: X00
bis X1F, Ausgéange Y00 bis Y1F).

Verwendete Operanden

Operanden Belegung
X00-X1F/Y00-Y1F E/A-Signale des QJ71PB93D
MO Anforderung zur Einstellung der Stationsnummer
DO Eingestellte Stationsnummer des QJ71PB93D

Tab. 8-1: Verwendete SPS-Operanden flir dieses Beispiel

Stationsnummer-
Stationsnummer wechsel
einstellen anfordern
MO X0 X1D Y13 Einstellen der Stationsnummer
I I /H/ I I /|| }/ | MovP | Hio1 | uoasts — @
WDT- Modul

Stationsnummernwechsel anfordern

X13 Stationsnummer auslesen

4| I I MOVP | Uo\G513 | DO |—

Einstellung der
Stations- Anforderung l6schen
nummer

beendet RST

Anforderung I6schen

Fehler bereit

Abb. 8-3: Beispiel zur Einstellung der Stationsnummer

© Mit dieser Anweisung wird die Stationsnummer in das Flash-ROM geschrieben. Falls die
Stationsnummer nicht in das Flash-ROM eingetragen werden soll, ersetzen Sie bitte
»,H101“ durch ,H1“

Die Stationsnummer kann auch durch die Konfigurations-Software GX Configurator-DP
eingestellt werden. Falls die Stationsnummer wie in diesem Beispiel durch das Ablaufpro-
gramm eingestellt wird, darf sie aber nicht durch GX Configurator-DP eingestellt werden.
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8.3 Datenaustausch

8.3.1 Speicherung der ausgetauschten Daten im Batch-Modus

Im Folgenden sind Beispielprogramme abgebildet, in denen die Daten im Batch-Modus (siehe
Abschnitt 4.2.1) gespeichert werden. Dabei werden sie entweder Uber erweiterte Anweisungen
oder TO/FROM-Anweisungen Ubertragen. Den Beispielprogrammen liegt folgende Konfigurati-
on zu Grunde:

CPU QJ71PB93D QX41 QY41P Q64AD Q64DA

Abb. 8-4: Beispielkonfiguration

Einstellungen fiir die Speichermodule des QJ71PB93D

Speichemodule Parametereinstellungen
Datentyp: Eingangsdaten
Modul 0 DatengréBe: 2 Worte
Voreinstellung: Wortdaten
Datentyp: Ausgangsdaten
Modul 1 DatengréBe: 2 Worte
Voreinstellung: Wortdaten
Datentyp: Eingangsdaten
Modul 2 DatengréBe: 4 Worte
Voreinstellung: Wortdaten
Datentyp: Ausgangsdaten
Modul 3 DatengréBe: 4 Worte

Voreinstellung: Wortdaten

Tab. 8-2: Parametereinstellungen fiir die Speichermodule des QJ71PB93D

Pufferspeicher (Eingangsbereich) Pufferspeicher (Ausgangsbereich)
OH verwendet von Modul 1 100H verwendet von Modul 0
1H 101H
2H 102H
3H 103H
4H verwendet von Modul 3 1044 verwendet von Modul 2
5H 105H
6H 106H
7H 107H

14 1

BFH 1BFH

Abb. 8-5: Belegung des Ein- und Ausgangsbereichs bei der Beispielkonfiguration
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Datenaustausch

Verwendete Operanden fiir die Programmbeispiele

Operanden Belegung
X00-X1F/Y00-Y1F E/A-Signale des QJ71PB93D
X20-X3F Eingangssignale des QX41
Y40-Y5F Ausgangssignale des QY41P

X60-X6F/Y60-Y6F

E/A-Signale des Q64AD

X70-X7F/Y70-Y7F

E/A-Signale des Q64DA

M10 Anforderung: Betriebsart andern

M11 Betriebsart andern (gespeicherte Anforderung)

M20 Initiale Ausgangsdaten schreiben

M30 Fehler I16schen

M40 Benachrichtigungsfunktion ausfiihren

M41 Benachrichtigungsfunktion ausgefiihrt

M42 Benachrichtigungsfunktion beenden

M100 In Betriebsart ,Selbstdiagnose" wechseln

D10 Aktuelle Betriebsart

D11 Ergebnis des Betriebsartenwechsels

D20 Fehlerinformationen
D100, D101 Speicher fir Ausgangsdaten des QY41P (Y40-Y5F)
D102-D105 Wert der Digital/Analog-Wandlung vom Q64DA (Kanal 1-4)
D200, D201 Speicher fir Eingangsdaten des QX41 (X20-X3F)
D202-D205 Wert der Analog/Digital-Wandlung vom Q64AD (Kanal 1-4)

D300 Datenlédnge der erweiterten Fehlerinformation

D301 Erweiterte Fehlerinformationen

Tab. 8-3:

Verwendete Operanden flir die Programmbeispiele
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Programmierung

Datenaustausch mit erweiterten Anweisungen (BBLKRD/BBLKWR)

Initiale Ausgangsdaten schreiben
X1 X0 X1D X3

Il

Daten- WDT- Modul Kommuni-
austausch Fehler bereit kations-
aktiv fehler

Ausgangsbereich aktualisieren
M20 X1 X0 X1D

IFMOVP |K0| UO\G256| K6 I—

X3

|| AI/V | |
R I
I_nitiali-
sierung

Eingangsdaten auslesen.
X1 X0 XO0A X1D

| e >_
YO
/| -
BBLKRD-Anweisung anfordern

CYOA}—

BBLKWR-Anweisung anfordern
s >_

YoB 1
.

Daten fUr das QY41P

Ausgangsdaten schreiben
X1 X0 X0B X1D

IG.BBLKRD | U0| K0| D100 | K2 |—
Ausgangsdaten an QY41P ausgeben

4' BMOV | D100| K4Y40 | K2 l—

Auslesen der zu wandelnden Werte flir das Q64DA

4|G.BBLKRD |U0| K2| D102 | K4 |—

Speichern der gewandelten Werte

X70

4| ‘4| BMOV |D100| U7\GH | K4 I—

Eingangsdaten vom QX41 lesen

I BMOV | K4X20| D200 | K2 |—

4|G.BBLKWR | UO| KO| D200 | K2 l—

X60 Auslesen der gewandelten Werte des Q64AD

4| }—’ BMOV |U6\G11| D202 | K4 I—

Speichern der gewandelten Werte

HG.BBLKWR |uo| K2| D202 | K4 I—

Abb. 8-6: Dateniibertragung mit erweiterten Anweisungen (Batch-Modus) (1)
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Reaktion bei einem Fehler

X3 Auslesen des Fehler-Codes
| MovP | uoia204o| D20 |
M30 Fehler-Code zurlicksetzen

X3 Y3
|

Benachrichtigungsfunktion anfordern Benachrichtigungsfunktion

Angabe der Datenlénge
I MOV | K2 | D300 l—

Ausgabe der Fehlerinformationen

I MOV |D20| D301 l—

M40 X1D X1 X2 Ausgabe der erweiterten Fehlerinformationen
I | I I I I H IBMOVP |D300|U0\G2041| K2 }—

Benachrichtigungsfunktion ausfiihren

M40 X2 Anforderung Benachrichtigungsfunktion I6schen

Jy
RST | Y2
imml Lror [

M41 Fehlercode speichern

I I I MOV |UO\G2040| D20 }—

Abb. 8-6: Dateniibertragung mit erweiterten Anweisungen (Batch-Modus) (2)
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Benachrichtigungsfunktion beenden
X2 M41 Benachrichtigungsfunktion beenden

Tl

Ausgabe der Fehlerinformationen

Master-Station mitteilen, dass Benach-
M42 X1D X1 X2 richtigungsfunktion beendet ist

I I I I I I /H/ I MOVP |K0 |U0\G2041|—
Benachrichtigungsfunktion beenden
M42 X2 Anforderung Benachrichtigungsfunktion I6schen
|

Benachrichtigungsfunktion beendet

Betriebsartenwechsel anfordern (Selbstdiagnose)
X100

N
|
M10 Anforderung speichern

M11 X0 X1D Y11 Betriebsart ,Selbstdiagnose” anfordern
/H/ I I /H/ MoV | He |uoiGess |——

Betriebsartenwechsel anfordern

X11 Aktuelle Betriebsart in D10 speichern

4| I I MOVP |U0\G2254| D10 I—

Ergebnis des Betriebsartwechsels

I MOVP |U0\(32256| D11 I—

Anforderung Betriebsartenwechsel 16schen

Anforderung lI6schen

Abb. 8-6: Dateniibertragung mit erweiterten Anweisungen (Batch-Modus) (3)
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Datenaustausch

HINWEIS

Datenaustausch mit TO/FROM-Anweisungen

Initiale Ausgangsdaten schreiben

Ausgangsbereich aktualisieren

X1 X0 X1D X3
| | AI/V ||k | (o] |
FMOVP | KO | U0\G256 | K6
| IRl '
Daten- WDT- Modul Kommuni-
austausch Fehler bereit kations-
aktiv fehler

Ausgangsdaten schreiben
X0

M20 X1 X0 X1D X3
| ] e
YO
A A Cr o
Eingangsdaten auslesen.

X1 X0 X1D Daten fur das QY41P
[ [euov [uoco| Kkaveo | ke |—
Ausgangsdaten an QY41P ausgeben
I BMOV |U0\G2| D102 | K4 }—
X70 Auslesen der zu wandelnden Werte fir das Q64DA

4| }—‘ BMOV |D102| U7\G1 | K4 |—

Eingangsdaten vom QX41 lesen

I BMQOV |K4X20| UO\G256| K2 }—

Auslesen der gewandelten Werte des Q64AD

BMOV |ueiG11| D202 | Ka |——
Speichern der gewandelten Werte

I BMOV | D202 | U7\G258| K4 }—

X60

Abb. 8-7: Datentibertragung mit TO/FROM-Anweisungen (Batch-Modus)

Die Programmteile zur Fehlerbehandlung, Benachrichtigungsfunktion, Betriebsartwechsel
etc. sind bei der Verwendung von TO/FROM-Anweisungen identisch mit dem Programm, in
dem die erweiterten Anweisungen BBLKRD und BBLKWR verwendet werden.
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Programmierung

8.3.2

Speicherung der ausgetauschten Daten im Split-Modus

Im Folgenden sind Beispielprogramme abgebildet, in denen die Daten im Split-Modus gespei-
chert werden. Dabei werden sie entweder Uber erweiterte Anweisungen oder TO/FROM-An-
weisungen Ubertragen. Den Beispielprogrammen liegt folgende Konfiguration zu Grunde:

CPU

QJ71PB93D QX41

QY41P

QH42P QY41P

Abb. 8-8: Beispielkonfiguration

Einstellungen fiir die Speichermodule des QJ71PB93D

Speichermodule Parametereinstellungen
Datentyp: Eingangsdaten
Modul 0 DatengréBe: 2 Worte
Voreinstellung: Wortdaten
Datentyp: Ausgangsdaten
Modul 1 DatengréBe: 2 Worte
Voreinstellung: Wortdaten
Datentyp: Ein-/Ausgangsdaten
Modul 2 DatengréBe: 2 Worte
Voreinstellung: Wortdaten
Datentyp: Ausgangsdaten
Modul 3 DatengréBe: 2 Worte
Voreinstellung: Wortdaten
Tab. 8-4: Parametereinstellungen fiir die Speichermodule des QJ71PB93D
Pufferspeicher (Eingangsbereich) Pufferspeicher (Ausgangsbereich)
OH 100
1 101H verwendet von Modul 0
verwendet von Modul 1 1025
3H 103H
4H 104H
verwendet von Modul 3 verwendet von Modul 2
105H
6H
7H verwendet von Modul 3 183:
1 1§
BFH 1BFH

Abb. 8-9: Speichermodule der Beispielkonfiguration
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Datenaustausch

Verwendete Operanden fiir die Programmbeispiele

Operanden Belegung
X00-X1F/Y00-Y1F E/A-Signale des QJ71PB93D
X20-X3F Eingangssignale des QX41
Y40-Y5F Ausgangssignale des QY41P (Steckplatz 2)

X60-X7F/Y60-Y7F

E/A-Signale des QH42P

Y80-Y9F Ausgangssignale des QY41P (Steckplatz 4)
M10 Anforderung: Betriebsart andern
M11 Betriebsart andern (gespeicherte Anforderung)
M20 Initiale Ausgangsdaten schreiben
M30 Fehler I16schen
M40 Benachrichtigungsfunktion ausfiihren
M41 Benachrichtigungsfunktion ausgefiihrt
M42 Benachrichtigungsfunktion beenden
M100 In Betriebsart ,Selbstdiagnose" wechseln
D10 Aktuelle Betriebsart
D11 Ergebnis des Betriebsartenwechsels
D20 Fehlercode
D300 Datenléange der erweiterten Fehlerinformation
D301 Erweiterte Fehlerinformationen

D1000-D1005

Speicher fir Eingangsdaten

D1100-D1105

Speicher fir Ausgangsdaten

Tab. 8-5:

Operanden flir die Programmbeispiele
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Programmierung

HINWEIS

Datenaustausch mit erweiterten Anweisungen

Initiale Ausgangsdaten schreiben

Ausgangsbereich aktualisieren
M20 X1 X0

X1 X0 X1D X3
| | AI/ ||k
| | R
Daten- WDT- Modul Kommuni-
austausch Fehler bereit kations-
aktiv fehler

X1D

}FMOVP |K0 | U0\(3256| K6 |—

Initalisierung

Eingangsdaten auslesen.

A =

Daten des QY41P

X1 X0 X0A X1D

| | AI/ N

| | IR
Ausgangsdaten senden

X1 X0 X0B X1D

4' BMOV |D1000| K4Y40 | K6 l—

IG.BBLKRD |uo| K2| D1000 | K6 I—

Daten an Y40 bis Y9F ausgeben

Daten an X20 bis X7F ab D1100 speichern

HG.BBLKRD |uo| K0| D1100 | K6 I—

I BMOV | K4X20| D1100| K6 l—

Ausgangsdaten schreiben

Abb. 8-10: Dateniibertragung mit erweiterten Anweisungen (Split-Modus)

Die Programmteile zur Fehlerbehandlung, Benachrichtigungsfunktion, Betriebsartwechsel
etc. sind identisch mit dem Programm zur Speicherung im Batch-Modus (siehe

Abschnitt 8.3.1).
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Datenaustausch

HINWEIS

Datenaustausch mit TO/FROM-Anweisungen

Initiale Ausgangsdaten schreiben

Ausgangsbereich aktualisieren
M20 X1 X0

X1 X0 X1D X3
| | AI/ %
| | R4
Daten- WDT- Modul Kommuni-
austausch Fehler bereit kations-
aktiv fehler

IFMOVP | Ko | UO\G256| K6 I—

Initalisierung

Eingangsdaten lesen.

X1 X0 X1D

Co>—

Daten an Y40 bis Y9F ausgeben

Ausgangsdaten senden

X1 X0 X1D

Daten an X20 bis X7F in Ausgangsbereich schreiben

BMOV |U0\G2| K4Y40 | K6 I—

BMQOV |K4X20| UO\G256| K6 |—

Abb.

8-11: Dateniibertragung mit TO/FROM-Anweisungen (Split-Modus)

Die Programmteile zur Fehlerbehandlung, Benachrichtigungsfunktion, Betriebsartwechsel
etc. sind identisch mit dem Programm zur Speicherung im Batch-Modus mit den erweiterten
Anweisungen BBLKRD und BBLKWR (siehe Abschnitt 8.3.1).
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Programmierung

8.3.3

Globale Dienste

Mit den globalen Diensten SYNC und FREEZE werden alle Slaves einer oder mehrerer Grup-
pen gleichzeitig angesprochen. N&here Hinweise zu globalen Diensten finden Sie im

Abschnitt 5.3.

Das QJ71PB93D ist auf dem Steckplatz ,,0“ des Hauptbaugruppentragers installiert (Eingénge:
X00 bis X1F, Ausgange Y00 bis Y1F).

Verwendete Operanden

Operanden Belegung
X00-X1F/Y00-Y1F E/A-Signale des QJ71PB93D
M100 In SYNC-Modus schalten
M102 SYNC wird ausgefuhrt
M110 FREEZE wird ausgefuhrt

Tab. 8-6: Verwendete Operanden fiir dieses Programmbeispiel

X1D X0

Globalen Dienst SYNC anfordern

X1 X5 X6
]

I

M100

SYNC- SYNC-
Befehl Befehl
senden empfangen

PLS | M100

X6

SET | M102
RST | M102

X1D X0

Globalen Dienst FREEZE anfordern

X1 X7

A

Y7

FREEZE-
Befehl
senden

SET | M110

RST [ M110

Abb. 8-12: Anwahl der globalen Dienste SYNC und FREEZE
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Fehlerdiagnose durch Auswertung der LEDs

9

9.1

9.2

Fehlerdiagnose

Fehlerdiagnose durch Auswertung der LEDs

Die folgende Tabelle gibt eine Ubersicht (iber die Zustande der einzelnen LEDs:

LED Zustand Mégliche Ursachen Fehlerbeseitigung
. Uberwachungszeit berschritten Setzen Sie sich mit Ihrem Mitsubishi-
RUN LED erlischt (WDT-Fehler wird erkannt) Partner in Verbindung.
Fehlerhafte Parametrierung oder Uberprifen Sie die Parameter.
ERR. | LEDleuchtet | o8 o e s 9 Setzen Sie sich ggf. mit Ihrem Mitsubishi-
Partner in Verbindung.
o e Prifen Sie Leitung und den Abschluss-
Kommunikationsfehler widerstand.
BF LED leuchtet sEtthtindet kein Datenaustausch e Starten Sie den Datenaustausch.
' e Stellen Sie die Stationsnummer ein.
Tab. 9-1: LED-Fehlerdiagnose

Fehlerdiagnose im Profibus DP-Netzwerk

Zu Uberprifender Bereich

Mégliche Fehlerursache

Fehlerbeseitigung

Pfad der Datenlbertragung

Es wurden mehr als drei Repeater
eingesetzt.

Reduzieren Sie die Anzahl der
Repeater. Es dirfen maximal drei
Repeater eingesetzt werden.

Die zulassige Knotenanzahl pro
Segment ist Uberschritten.

Reduzieren Sie die Knotenanzahl, so
dass sie im zul&ssigen Bereich liegt
(max. 32).

Die Netzwerkenden wurden nicht mit
einem Abschlusswiderstand versehen.

Installieren Sie an den Netzwerkenden
Abschlusswidersténde.

Die zulassige Anzahl der Stationen pro
Segment ist Uberschritten.

Reduzieren Sie die Anzahl der
Stationen, so dass sie im zuldssigen
Bereich liegt (max. 32).

Fehlerhaft verbundene Profibus
DP-Leitungen

Uberpriifen Sie die Leitungsver-
bindungen zwischen den einzelnen
Stationen innerhalb des Profibus
DP-Netzwerks.

Fehlerhafte Leitungen

Uberpriifen Sie die Leitungen

Es dirfen nur Leitungen des Typs A
eingesetzt werden.

LED-Zustand

Nahere Hinweise entnehmen Sie bitte der Tabelle 9-1.

Pufferspeicherbereich
2040 (7F8H)

Im Speicherbereich 2040 sind die vom
QJ71PB93D ausgegebenen Fehler-
Codes abgelegt.

Informationen zur Fehlerbeseitigung
entnehmen Sie bitte Tab. 9-4.

Master-Station

Hinweise zur Fehlererkennung an der Master-Station entnehmen Sie bitte der
Bedienungsanleitung des installierten Masters.

Tab. 9-2:

Netzwerk-Fehlerdiagnose
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Mégliche Fehler wahrend der Datenlbertragung

Fehlerdiagnose

9.3

Mogliche Fehler wahrend der Datentlibertragung

Zustand

Mégliche Ursache

Fehlerbeseitigung

Kein Datenaustausch még-
lich (Das Signal X01 ist
nicht eingeschaltet.)

Das Master hat keine Verbin-
dungsaufbauanfrage gesendet.

Uberpriifen Sie das Master-Modul und die
Datenleitungen.

Ausgangsdaten werden
nicht zum Master gesendet.
(Das Signal YOO ist nicht
eingeschaltet.)

@ Die Daten werden nicht mehr
aktualisiert.

e Fehlerhafte Slave-Parame-
trierung der Master-Station

e Schalten Sie das Signal Y00 ein.

e Uberpriifen Sie die Slave-Parametrierung der
Master-Station.

Keine neuen Ausgangsda-
ten (Das Signal X05 ist
eingeschaltet.)

Modul befindet sich im
SYNC-Modus.

Fihren Sie den UNSYNC-Befehl aus.

Keine neuen Eingangsdaten
(Das Signal X07 ist
eingeschaltet.)

Modul befindet sich im
FREEZE-Modus.

Fihren Sie den UNFREEZE-Befehl aus.

Daten werden in eine fal-
sche Speicheradresse
geschrieben.

Falsche Zieladressen in den
FROM-/TO-Anweisungen

e Prifen Sie wahrend das Signal X01 einge-
schaltet ist den Status des Ausgangsbereichs
(Pufferspeicheradr. 2288 (8F0H) bis 2299
(8FBH)) sowie des Eingangsbereichs (Puffer-
speicheradr. 2272 (8EOH) bis 2283 (8EBH)).

e Uberpriifen Sie das Ablaufprogramm.

In der Master-Station ist ein
Fehler aufgetreten, der im
QJ71PB93D nicht angezeigt
wird.

Der Watch-Dog-Timer ist auf O
gesetzt.

e Priifen Sie die aktuelle Einstellung der Uber-
wachungszeit 2257 (8D1H). Diese kann nur
geprift werden, wenn das X01-Signal einge-
schaltet ist.

e Stellen Sie die Uberwachungszeit innerhalb
der Master-Parametereinstellungen ein.

Vertauschung der nieder-
wertigen und héherwertigen
Bytes beim Senden und
Empfangen von Daten

Vertauschen Sie die Byte-
Reihenfolge (Slave-Parameter-
einstellungen) der Sende- und
Empfangsdaten.

Uberpriifen Sie die Einstellung fir die Vertau-
schung der Byte-Reihenfolge (Pufferspeicherad-
resse 2259 (8D3H)). Diese kénnen nur geprift
werden, wenn das X01-Signal eingeschaltet ist.

Tab. 9-3:

Ubersicht tiber Fehler wéhrend der Dateniibertragung
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Fehler-Codes

9.4

Fehler-Codes

Fehler-Code | Name Beschreibung Fehlerbeseitigung
Die im Flash-ROM registrierte
1001H Stationsnummer liegt auBBerhalb des Stellen Sie eine zuléssige
Fehlerhafte zulassigen Bereichs. Stationsnummer ein.
Stationsnummer )
10024 Die neue Stationsnummer liegt Wertebereich: 0-125
auBerhalb des zul&ssigen Bereichs.
Uber das Ausgangssignal wird ein
Stationsnummernwechsel ange-
Schreibschutz beim | fordert, obwohl die Anderung der Léschen Sie die Stationsnummer,
1006H Stationsnummern- | Stationsnummer fir das Modul ge- indem Sie Uber Y13 einen Stations-
wechsel aktiviert sperrt ist. Dies ist der Fall, wenn fir nummernwechsel anfordern.
den Klasse-2-Master der Parameter
,No_Add_Chg"“ = TRUE gesetzt ist.
® Spannungsversorgung
. . . einschalten
2001H Stationsnummern- | Die Stationsnummer wurde mehr als )
zéhler abgelaufen | 60-mal im Flash-ROM iberschrieben. | ® Ausgangssignal Y13 setzen, um
die aktuelle Stationsnummer zu
|6schen
2002+ Zugriffsfehler beim Fehlerhafte Hardware Tauschen Sie das Modul aus.
Flash-ROM
30024 Einstellungen fur
Empfangs- Kommunikationsfehler zu lang Uberpriifen Sie die Slave-
parameter fehlerhaft| per wert des ,Min_Tsdr“-Parameters | Parameter der Master-Station.
3003+ ist auBerhalb des zuléssigen Bereichs.
Fehlerhafter
3006H Kommunikations- Fehlerhafte Hardware Tauschen Sie das Modul aus.
baustein
e Uberpriifen Sie den Zustand der
o ) Master-Station
3007H g:;tggfrschrenung Dieser Fehler tritt bei der Kommuni- e Prifen Sie die Leitungs-
Kommunikation kation mit der Master-Station auf. verbindungen
e Erhdhen Sie die Einstellung des
Kommunikationsfehlers
3061H Der Datentyp des Speichermoduls ist
kein Wort-Datentyp.
30624 Fehlerhafte Einstellung fur die
Vertauschung der Byte-Reihenfolge
Informationen zu Fehlerhafte Einstellung fir den
3063H den Speicher- Speichermodus innerhalb des Ein-/
bereichen des Ein- | Ausgangbereichs des Pufferspeichers | (jperprifen Sie die Slave-
und Ausgang- Die Anzahl der Speichermodule liegt | Parameter der Master-Station.
3064+ bereichs des auBerhalb des zuléssigen Bereichs.
Pufferspeichers
Die gesamte Datenlange der
3065H Speichermodule liegt auBerhalb des
zuléssigen Bereichs.
3066H Die in den Parametern eingestellte
Stationsnummer ist fehlerhaft.
Tab. 9-4:  Ubersicht der Fehler-Codes
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9.5 Fehlerdiagnose durch die Programmier-Software

Mit der Programmier-Software GX Developer, GX IEC Developer und GX Works2 kénnen Sie
sich die Fehler-Codes und die LED-Zusténde des QJ71PB93D anzeigen lassen.

Uber das Meni Debug und den Eintrag System-Monitor &ffnet sich das Dialogfenster ,Sys-
tem-Monitor“. In diesem Dialogfenster werden alle installierten Module mit ihrem Installations-
und Parameterstatus angezeigt. Farbig markiert ist der Fehlerstatus, bei dem zwischen einem
Modul-System- und Modulfehler sowie einer Modulwarnung unterschieden wird. Markieren Sie
das Modul QJ71PB93 und klicken Sie auf die Schaltflache Detaillierte Modulinformation... Al-
ternativ kdnnen Sie auch das Kontextmenii 6ffnen und den Eintrag Detaillierte Modulinforma-
tion... auswahlen. Es 6ffnet sich das abgebildete Dialogfenster:

Detaillierte Modulinformation
tadul
Modulhame QJ7IPES3D Produktinformation 04041 0000000000 - B
E/d-ddresze 1]

Implementierungs-Foz.  Hauptstation

todule-lnformation

b odulzugriff toglich E /8 [ozchenshalten

Status der externen Stromeyers. - Rauschfilter Einst.

Statuz der Sicherung Eingangztyp

Statuz der EAd-Sdresspridfl, Zustimmen Fematepaszw. Einstellungsstat, -

Fehleranzeige

5 [oicrcoa]  akirer Ko breegefoma

* HEX

Fehler Hist. " DEZ

Die Anzeige der Fehlerhiztarie beginnt mit der Sltesten Fehler.
Der jlingzte Fehler wird in der untersten Zeile angezeigt,

H.Ad-Information. .. | SchlieRen

Abb. 9-1: Dialogfenster ,Detaillierte Modulinformation...”

Produktinformation
Angezeigt wird die Seriennummer und die Versionskennung des QJ71PB93D.

040410000000000 - B

L Versionskennung

Seriennummer

Abb. 9-2: Produktinformation

Fehleranzeige
HINWEIS Der Fehler-Code, der in der Pufferspeicheradresse 2040 (7F8H) gespeichert ist, wird nicht
angezeigt.
H/W-Information

Uber die Schaltflache H/W-Information... wird ein Dialogfenster geéffnet, in dem zusétzliche
Details zum LED- und SW-Status angezeigt werden. Eine detaillierte Beschreibung der
LED-Anzeige des QJ71PB93D entnehmen Sie bitte dem Abschnitt 6.3.1.
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Technische Daten Betriebsbedingungen

A Technische Daten

A.1 Betriebsbedingungen
Merkmal Technische Daten
Umgebungstemperatur 0 bis +55 °C
Lagertemperatur —25 bis +75 °C
ggil.ézlt?i'(é\:)euztgﬂ[e:gc:rtli};nl;eit 5 bis 95 %, ohne Kondensation
Intermittierende Vibration
Frequenz Beschleunigung Amplitude Zyklus
Entspricht 10 bis 57 Hz — 0,075 mm
Vibrationsfestigkeit ‘L’j'nSdB35°1 57 bis 150 Hz | 9,8 m/s2 (1 g) — 10-mal in alle
IEC1131-2 Andauernde Vibration ﬁcﬁf:rfgegn
10 bis 57 Hz — 0,035 mm (80 Minuten)
57 bis 150 Hz | 9,8 m/s® (1 g) —
StoBfestigkeit Entspricht JIS B3501 und IEC1131-2, 15 g (je 3-mal in Richtung X, Y und Z)
Umgebungsbedingungen Keine aggressiven Gase etc.
Aufstellhdhe Maximal 2000 m Gber NN
Einbauort Schaltschrank
Uberspannungskategorie @ Il oder niedriger
Storgrad @ 2 oder niedriger

Tab. A-1: Betriebsbedingungen fiir das QJ71PB93D

@ Gibt an, in welchem Bereich der Spannungsversorgung vom 6&ffentlichen Netz bis zur Maschine das
Gerét angeschlossen ist

Kategorie Il gilt fiir Geréte, die ihre Spannung aus einem festen Netz beziehen. Die Uberspannungs-
festigkeit fur Gerate, die mit Spannungen bis 300 V betrieben werden, betrdgt 2500 V.

Gibt einen Index fiir den Grad der Stérungen an, die von dem Modul an die Umgebung abgegeben
werden.

Stérgrad 2 gibt an, dass keine Stérungen induziert werden. Bei Kondensation kann es jedoch zu indu-
zierten Stérungen kommen.

QJ71PB93D A-1



Leistungsmerkmale Technische Daten

A.2 Leistungsmerkmale
Merkmal QJ71PB93D
Elektrischer Standard Entspricht EIA-RS485
Ubertragungsmedium Paarig verdrillte Leitung
Topologie Bus (bei Einsatz eines Repeaters auch Baumstruktur)
Ubertragungsart Sendeabruf
Modulation NRz
Ubertragungs- UZﬁ:}ggﬂggS- Ma;(ﬁtlf'lebriﬁ:%ggggs
geschwindigkeit [m/Segment] I:Ifinsatz von 3
epeatern [m]
9,6 kBit/s
19,2 kBit/s
1200 4800
i} Ubertragungs- 45,45 kBit's
Uber- geschwindigkeit/ max. 93,75 kBit/s
tc;’:%unngs- Ubertragungsentfernung @ @ 187.5 KBit's 1000 4000
500 kBit/s 400 1600
1500 kBit/s 200 800
3 MBit/s
6 MBit/s 100 400
12 MBit/s
Repeater pro Netzwerk Maximal 3 @
Stationen pro Segment Maximal 32
Anzahl verbundener Knoten
pro Segment 32
e o 125 0
Ubertragbare Daten 192 Worte (122 Worte Eingangs- oder Ausgangsdaten)
Schreibzugriff auf das Flash-ROM Max. 10000 Zugriffe
Belegte Ein-/Ausgangsadressen 32
Interne Stromaufnahme (5 V DC) 440 mA
Abmessungen (B x H x T) (27,4 x 98 x 90) mm
Tab. A-2: Leistungsdaten des QJ71PB93D
@ Die Ubertragungsgeschwindigkeit wird mit 0,3 % eingehalten (entspricht EN50170, 2. Auflage)
@ Berechnung der Strecke [m/Netzwerk], um die die Ubertragungsentfernung verléangert werden kann,
wenn Repeater eingesetzt werden:
Ubertl[';%nrégt];?lgpﬁmung _ (Anzahl der Repeater + 1) N Ubertr;ﬁ]/usng;;gté%mung
® Werksseitig ist die Stationsnummer auf 126 eingestellt (entspricht EN50170, 2. Auflage). Stellen Sie
flr den Austausch von E/A-Daten eine Stationsnummer aus dem Bereich von 0 bis 125 ein.
A-2 & MITSUBISHI ELECTRIC



Technische Daten Abmessungen des Moduls

A.3

Abmessungen des Moduls

Alle Abmessungen in mm

4 [asripeead
RUNO 0O TEST
g
DIAO 0O SYNC D

ERR.O
BF O 0O FREEZE

PROFIBUS I/F

98

[

A 4

Abb. A-1: Abmessungen des QJ71PB93D
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Unterschiede: QJ71PB93D und A1SJ71PB93D

Technische Daten

A.4

Unterschiede: QJ71PB93D und A1SJ71PB93D

Funktion

QJ71PB93D

A1SJ71PB93D

Automatische
Aktualisierung

Datenkonsistenz Erweiterte Anweisungen

Datenkonsistenz kann
gewdbhrleistet werden.

TO/FROM-Anweisungen

Datenkonsistenz kann bei
Ein-Wortdaten gewabhrleistet

Datenkonsistenz kann
gewabhrleistet werden.

werden.
Eingangssignal Watch-Dog-Timer-Fehler X00 X0D
Anzeige der LED — LEDs BO-B6 leuchten
Stationsadresse Pufferspeicheradresse Speicher f[]sr1d:?e(28(€;;i|())nsnummer

Anzeige des Selbstdiagnose-Status

2254 (8D2H)
Speichert den Selbstdiagnose-
Status wéhrend der
Selbstdiagnose.

Anzeige Uber die LEDs BO -B6

Tab. A-3: Unterschiede zwischen QJ71PB93D und A1SJ71PB93D

Verwendung von Programmen fiir ein A1SJ71PB93D bei einem QJ71PB93D

Bitte beachten Sie die folgenden Hinweise, wenn Sie ein Programm, das urspriinglich fir ein
A1SJ71PB93D konzipiert war, fir ein QJ71PB93D verwenden méchten.

@® Andern Sie das Signal fir einen Watch-Dog-Timer-Fehler von X0D in X00.

® Um die Konsistenz von Ein- und Ausgangsdaten zu gewahrleisten, verwenden Sie bitte
die automatische Aktualisierung oder die erweiterten Anweisungen BBLKRD und

BBLKWR.

s MITSUBISHI ELECTRIC



Index

Index

A
Abmessungen - - - - - - oo e A-3
Anzugsmomente
Schrauben Profibus-Stecker - - - - - - . . 6-1
far Befestigungsschrauben- - - - - - . . . 6-1
Ausgangssignale
detaillierte Beschreibung - - - - - - - - - . 3-2
Ubersicht - « « + « « « « v v v v v v v 3-1
B
BBLKRD-Anweisung
Beschreibung- - - - - - - - o oL 5-5
Ein-/Ausgangssignale - - - - - - . - . .. 3-6
BBLKWR-Anweisung
Beschreibung- - - - - - - - oo 5-5
Ein-/Ausgangssignale - - - - - - . - . .. 3-6
Baugruppentrager
verwendbare Steckplatze - - - - - - - - - 2-2
Betriebsart
Betriebsartenwechsel - - - - . oo 3-7
Ergebnis des Betriebsartwechsels - - - -4 -11
aktuelle Betriebsart - - - - - - . oo 4-10
angeforderte Betriebsart - - - - - . . . . 4-11
Betriebsbedingungen - - - - - oo A-1
D
DIA-LED - -+ « « « v« v e v e e e 4-10
Datenaustausch
Ablaufschema - - - - -« « « . o oo 5.2
E/A-Datenkonsistenz- - - - - -« . . . .. 5-4
Vertauschung der Byte-Reihenfolge - - - 5-10
Verzbégerungszeit: - - - - - - - oo 7-4
Mit QJ71PB93D - « « « « « v v e 5-1
Datenkonsistenz
Definition « -+« -« « « o o oo oo 5-4
bei erweiterten Anweisungen- - - - . . - . 5-5
bei automatischer Aktualisierung- - - - - - 5-4

E
Eingangssignale
detaillierte Beschreibung - - - - - - - - - . 3-2
Ubergicht .................. 3-1
Erweiterte Anweisungen
BBLKRD - - « = « « « v v v e e e 5-5
BBLKWR - - « -« v v v v v e e 5-5
Datenkonsistenz - - - - - - - . ... 5-5
F
FREEZE
Definition - - - - - - - - o o oo o0 o 5-6
FREEZE-Befehlsenden - - - - - - - . . . 3-5
Programmbeispiel- - - - - - . - . .. .. 8-14
Fehlerdiagnose
Auswertung der LEDs - - - - - . oo 9-1
Fehler-Codes - - -« « « « « v v v v o o o 9-3
durch Symptome - - - - - - - . .. ... 9-2
G
Gehdusekomponenten- - « - -« - . .. 6-4
Globale Dienste
Auswahl einer Slave-Gruppe- - - - - - - - 5-9
Beschreibung- - - - - - - - o oL 5-6
FREEZE - - - - « « v« v v v o e e o 5-8
SYNC:- - « « v v o e e e 5-7
UNFREEZE. - - -« « « « v v v v v oo 5-8
UNSYNC - -« -« v o e oo e e 5-7
Gruppe von Slaves - - - - - - - oo 5-9
|
Inbetriebnahme
Vorgehensweise - - - - - - - o .o 6-2
VorsichtsmaBnahmen - - - - - - . . . .. 6-1
|nspektion ................... 6-7
K
Kommunikationsfehler
Signal far Fehlermeldung- - - - - - - - - - 3-8
ldschen - - - « « « o v o oo oo o oo 3-3

QJ71PB93D



Index

L
LED-Anzeige- - - - - - - oo oo 6-4
Fehlerdiagnose - - - - - - -« - o ... 9-1
Leistungsdaten ................ A-2
P
PROFIBUS/DP-Anschluss
Bu3|eitung ................. 6-6
Pin-Be|egung ................ 6-6

Programmbeispiel
Datenuibertragung mit

TO/FROM-Anweisungen (Batch)- - - - - - 8-9
Datenubertragung mit

TO/FROM-Anweisungen (Split)- - - - - - 8-13
Datenubertragung mit erweiterten

Anweisungen (Batch)- - - - - - - o .o 8-6
Datenlibertragung mit erweiterten

Anweisungen (Split). - - - - - - - - oo 8-12
Einstellung der Stationsnummer - - - - - . 8-3

Globaler Dienst SYNC und FREEZE - - - 8- 14
Pufferspeicher

Ausgangsbereich- - - - - - - o oo 4-6
Betriebsart- - - - - - - - o 0 oo oo 4-10
Betriebsartenwechsel - - - - . - . ... 4-11
Eingangsbereich - - - - - . . . ..o 4-3
Erweiterter Fehlerspeicher - - - - . . . . . 4-9
Selbstdiagnose-Status - - - - - - - . .- 4-12
Speichermodus- - - - - - - - - ... 4-5
Stationsnummer - - - . oo 4-7
Stationsnummernwechsel - - - - - . . .. 4-8
Status des Ausgangsbereichs - - - - - - 4-14
Status des Eingangsbereichs- - - - - - - 4-13
Vertauschung der Byte-Reihenfolge - - - - 4-6
Ubersicht - + « + « « « v v v v v v v v v 4 -1
Ubertragungsgeschwindigkeit - - - - - - - 4-7
Q
QJ71PB93D
Abmessungen - - - - - - - - .o A-3
Betriebsbedingungen - - - - - . ... A-1
Geh4usekomponenten - + - - - - . . . .. 6-4
LEDS « = « « v v v e e e e e 6-4
Leistungsdaten- - - - - - - . ... A-2

S
SYNC
Definition - « - « = « =« v e e e e 5-6
Programmbeispiel- - - - - -« - . .. .. 8-14
SYNC-Befehl empfangen - - - - - . - . . 3-4
SYNC-Befehl senden- - - - - . . . . . .. 3-4
Selbstdiagnose
Status-Codes - -+ « -+ - o v oo 4-12
Vorgehensweise - - - - -« o oo 6-3
Seriennummer eines Moduls ermitteln - - - -2-6
Speichermodus
Batch-Modus « « « « « « « « v « v e v o .. 4-5
Split-Modus ................. 4-5
Systemvoraussetzungen
fur QJ71PBO3D: « « « = « v« v e e e e 2.2
T
Technische Daten
Abmessungen - - - - - - o - oo A-3
Betriebsbedingungen - - - - - - oo A-1
Leistungsdaten- - - - - - . o .o A-2
U
UNFREEZE
Definition + - - - -« - o o oo o000 5-6
Programmbeispiel- - - - -« . oo 8-14
UNSYNC
Definition - « = « « « = ¢ 0 e e e 5-6
Programmbeispiel- - - - - - - - . ... 8-14
Umgebungsbedingungen - - - - -+ - - . . . A-1
\'
Verdrahtung
PROFIBUS/DP-Leitung- « - « - - - - - - - 6-6
VorsichtsmaBnahmen - - - -« -« - . .. 6-5
Version eines Moduls ermitteln - - - . - . . . 2-6
Verzdgerungszeit
bei Datenubertragung - - - - - - - - - - 7-4
w
Wartung .................... 6-7
U
Uberwachungszeit - - - - - - - -« . . . .. 4-11

2 MITSUBISHI ELECTRIC






2 MITSUBISHI ELECTRIC

Deutschland

Mitsubishi Electric Europe B.V.
Gothaer Stralse 8

D-40880 Ratingen

Telefon: (02102) 4 86-0

Telefax: (02102) 486-1120
https://de3a.MitsubishiElectric.com

Kunden-Technologie-Center

Mitsubishi Electric Europe B.V.
RevierstraBe 21
D-44379 Dortmund
Telefon: (02 31) 96 70 41-0
Telefax: (0231) 9670 41-41

‘ MITSUBISHI
AN ELECTRIC

Changes for the Better

Osterreich Schweiz
Mitsubishi Electric Europe B.V. Mitsubishi Electric Europe B.V. GEVA OMNIRAY AG
Kurze StraSe 40 LilienthalstraBe 2 a Wiener StralSe 89 Im Schorli 5
D-70794 Filderstadt D-85399 Hallbergmoos A-2500 Baden (H-8600 Diibendorf
Telefon: (07 11) 77 05 98-0 Telefon: (08 11) 998 74-0 Telefon: +43 (0) 2252 /855520 Telefon: +41(0)44 / 802 28 80
Telefax: (07 11) 77 05 98-79 Telefax: (08 11) 998 74-10 Telefax: +43 (0) 2252 /48860 Telefax: +41(0)44 /802 28 28

Mitsubishi Electric Europe B.V. / FA - European Business Group / Gothaer Stralle 8 / D-40880 Ratingen / Germany /
Tel.: +49(0)2102-4860 / Fax: +49(0)2102-4861120 / info@mitsubishi-automation.de / https://de3a.mitsubishielectric.com



	Titelseite
	Zu diesem Handbuch
	Revisionen
	Sicherheitshinweise
	Inhaltsverzeichnis
	1 Übersicht
	1.1 Leistungsmerkmale des QJ71PB93D

	2 Systemkonfiguration
	2.1 Hinweise zur Konfiguration eines Systems
	2.2 Wo kann das QJ71PB93D installiert werden?
	2.3 Konfiguration des Profibus DP-Netzwerks
	2.3.1 Systemkomponenten
	2.3.2 Netzwerkkonfiguration

	2.4 Ermittlung der Seriennummern und Versionen der Module

	3 Ein-/Ausgangssignale
	3.1 Übersicht der Ein-/Ausgangssignale
	3.2 Beschreibung der Ein- und Ausgangssignale

	4 Pufferspeicher
	4.1 Aufteilung des Pufferspeichers
	4.2 Beschreibung des Pufferspeichers
	4.2.1 Eingangsbereich (Adressen 0–151 (0H–BFH))
	4.2.2 Ausgangsbereich (Adressen 256–447 (100H–1BFH))
	4.2.3 Übertragungsgeschwindigkeit (Pufferspeicheradresse 512 (200H))
	4.2.4 Stationsnummer (Pufferspeicheradresse 513 (201H))
	4.2.5 Stationsnummer aus Flash-ROM (Pufferspeicheradresse 514 (202H))
	4.2.6 Bereich zur Anforderung eines Stationsnummernwechsels (Pufferspeicheradresse 515 (203H))
	4.2.7 Zähler für die Speichervorgänge in das Flash-ROM(Pufferspeicheradresse 516 (204H))
	4.2.8 Fehler-Code (Pufferspeicheradresse 2040 (7F8H))
	4.2.9 Erweiterter Fehlerspeicher(Pufferspeicheradressen 2041–2053 (7F9H–805H))
	4.2.10 Aktuelle Betriebsart (Pufferspeicheradresse 2254 (8CEH))
	4.2.11 Angeforderte Betriebsart (Pufferspeicheradresse 2255 (8CFH))
	4.2.12 Ergebnis des Betriebsartwechsels (Pufferspeicheradr. 2256 (8D0H))
	4.2.13 Wert der Überwachungszeit des aktuellen Prozesses(Pufferspeicheradresse 2257 (8D1H))
	4.2.14 Status-Code der Selbstdiagnose (Pufferspeicheradr. 2258 (8D2H))
	4.2.15 Eingestellter Kommunikationsstatus (Pufferspeicheradr. 2259 (8D3H))
	4.2.16 Status des Eingangsbereich(Pufferspeicheradressen 2272–2283 (8E0H–8EBH))
	4.2.17 Status des Ausgangsbereichs(Pufferspeicheradressen 2288–2299 (8F0H–8FBH))


	5 Funktionen
	5.1 Datenaustausch mit Master-Stationen (Klasse 1)
	5.1.1 Ablauf des Datenaustauschs 5-2

	5.2 E/A-Datenkonsistenz
	5.3 Globale Dienste
	5.3.1 Dienste SYNC und UNSYNC
	5.3.2 Dienste FREEZE und UNFREEZE
	5.3.3 Auswahl einer Gruppe

	5.4 Vertauschung von nieder- und höherwertigen Bytes

	6 Inbetriebnahme
	6.1 Sicherheitshinweise
	6.2 Vorgehensweise
	6.2.1 Selbstdiagnose

	6.3 Gehäusekomponenten
	6.3.1 LED-Anzeige

	6.4 Verdrahtung
	6.4.1 Anschluss der Profibus DP-Leitung

	6.5 Wartung und Inspektion

	7 Zeitbedarf für den Datenaustausch
	7.1 Verarbeitung der Eingangsdaten
	7.1.1 Verarbeitung der Ausgangsdaten

	7.2 Verzögerungszeit bei der Datenübertragung

	8 Programmierung
	8.1 Programm für die Kommunikation
	8.1.1 Programmierung bei automatischer Aktualisierung 8-1
	8.1.2 Programmierung ohne automatische Aktualisierung 8-2

	8.2 Einstellung der Stationsnummer
	8.3 Datenaustausch
	8.3.1 Speicherung der ausgetauschten Daten im Batch-Modus
	8.3.2 Speicherung der ausgetauschten Daten im Split-Modus
	8.3.3 Globale Dienste


	9 Fehlerdiagnose
	9.1 Fehlerdiagnose durch Auswertung der LEDs
	9.2 Fehlerdiagnose im Profibus DP-Netzwerk
	9.3 Mögliche Fehler während der Datenübertragung
	9.4 Fehler-Codes
	9.5 Fehlerdiagnose durch die Programmier-Software

	A Technische Daten
	A.1 Betriebsbedingungen
	A.2 Leistungsmerkmale
	A.3 Abmessungen des Moduls
	A.4 Unterschiede: QJ71PB93D und A1SJ71PB93D

	Index

